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NU:Ml\IER 59 

'vvi n, 1. Fcbr. (A A. n. DNB) 
D1..r fei.!Il'chc Alt de-; Bcitr'tts Bulga· 

rien„ zum D eim„ h cpakt fand heute im 
Schloß Bel vcdere t, an derselben Stcl· 
le, wo \O. cimqen "onnten Ungarn sich 
dem Pnl•t ar schloß. 

R · r "on Ribben-
h AJ[3 ... n:;11nic:ter 

r 1ap.:mi c 1e Bot­
d r un~a ehe Ge­

o J .i y , der rumä­
D - ;i b ~ t z i a n u. 

d d r bul-
de~t F1loff 
u g d , Doku-

R bbcntrops 
r der \•erbündeten 

0 
1' h~·8 r c. ien M.n. terprii..,i­

B~ten . · r G • ' \ t n ehe zum Beitritt 
lg„r .en z..1m Drt> ~rp.:ikt aus. 
M ·n;„t~rpr<1 .d~ t F 1 J o ff gab Jm 

NE,. a.nen ._ ner Rc.t11erung nachstehende 
rklärung ab 

\ 
„Oie Außenpolit"k B11lgaricns \\ar von dera 

Vunsch d.:s Volk.. beseelt, mit seinen Nach­
burn in Frieden zu leben und gute Beziehungen 
mit ihn1.:11 aufrecht zu erhalten. Im r,runcn dieser 
Politik h:it das hulgnr;sche Volk 111 i t G c du t ll 
dm s c h w c r e n l o 1 g c n d \'~ c 1 t k r i e . 
g es über s'ch ergehen lassen, Folgen. die mit 
?~n harten . Bcd"ngungen de Friedensvertruges 
7l.sammcnh:ngen, und c:; h:it sie getrogen in der 
n.offoun_g, daß eines Tages die u II g er c c h • 
ti g k e 1 t e n auf f r i c d 1 i c h cm W e g e bc· 
seit'gt würuen. o·ese Hoffnung wurde im ver­
gangenen J.ihr durch das D ob r u d s c lt a . 
Abkommen ... wischen Bulgarien und Rumiinien 
gerechtfertigt. Bulgar· n eh Idct dafür d n 
Achscmmichtcn Dank, ihren großen Führern 
Adolf H i t 1 c r wtd Bedto l\l u s s o l i n i , die 
di-0 lnitiafü c ergnfkn haben, um clne Rege· 
lung dieser Fragen herbe1zuführcn. und die da· 
mit d;e nlte rreundschaft zwischen Bulgarien 
und Rumfinicn wieder ermöglicht haben. Die 
Achsenmächte haben skit dafür den n u f r i c lt • 
t i g s t c n und 11 e f s t c n Dank des bulgari­
schen Volkes \'erdient. Sie haben glekhzcltig da­
!"i! auch ihre Entschlosscnhelt geze"gt, eine neue 
Zeit der Vcrsfänd"gung und der Zusammen:ir· 
beit zwischen den Völl,crn heraufzuführen. 

Bulgarien, das sich auf diese große geschieht· 
liehe Tat ~tützt, s'eht in d m Pakt zwischen 
IJeutsch•and, lt-:il'cn und J pan den Ausdruck 
dieser Portik, d:e zum Ziel hnt, den Völkern die 
Möglichke~ zu tcl>cn, Ich o h n e St o r u n . 
g e n zu entwickeln, ihren W o h 1 l a n d :cu 
m ~ h r c n und einen g er c c lt t e 11 Frieden 
111 ~nti~rcn. 

Bulgarlcn schließt s1ch dem Dreierpakl 1111, 

von d"m Wunsch geleitet, bei der Errelclnmg 
~s hohen Zieles mitzuarbeiten. Es bleibt den 
mit seinen Nnchbarn gesctilossenen freund· 
schaftsvcrttilgcn treu und ist entschlosse„. 
sc:ne trndltioncll f r c und s c h a f t 1iche11 
lk2ielmngcn mit der S o w je tun 1 o n fortz11· 
sef7cn und sie noch \liclter zu entwickeln. Bul· 
garien hofft in ~er Eigenschaft als treues 
Milglicd de Dreierpaktes, sefoe Bemühungen 
7.ur Erreichung cln· dnuerhnften Fri'c· 
11 c n s in Europn mileinsclzcn 1u khnncn." 

Der Führer in \Vie.n 
Wien. 1. Mt1rz (A.A. Stefani) 

Der F u h r c r tr.if am \.fJttag m 
Wien r n. In e.nu Bcgle tung befand~1 
!>ich Gcneratfeld:n:irscha.11 K i t e 1 und 
der Re1c-h pressechef Dr. D 1 c t r 1 c h . 

Fki dn m Eintr ffen ~ urde er am 
Bahnhof \ om Re eh außcnminister von 
R 1 b b e n t r o p und d~m Gauleiter 'on 
\V1en. Bal.:lur ' o n S 'Ch 1 r ach • be­
grußt. 

Wien J. r..far.: (A.A.) 
DNß teilt lllJt· 
Dt'r lt;.henlsdu: Außenminister G r n f Ci <i n o 

•r f h .il ~ \ cnn11tag 1m So:tder.:ug in \ Vicn ein. 
Re.-.h'Saußenmiruster ,. o n R 1 b b e n t r o p l'tltp· 
f ng Gr r C ano .iuf d m Wie~:r Südbahnhof. 

• r 111 een italienischen und deutschen F.ubtn 
t d !!!UCkt '\\";'!?'. 

N;ich dem Abs~hrc1tco dt'r \'Or <!cm Bahnhof 
J f ·•:.llt~n Ehri.'nkomp<ignie begaben sich d1: 
be Jen Auß nm n stcr im Auto in d.L~ „Grand 

otc wo Gr,lf Cia:lo "·„hrcnd seines Aufent· 
h.1!tes 1n \\' en uohnen \\ 1rd. 

* \Vien. l. fVLän (A.A.) 
DNB t llt mit: 
Der bulgarisc'he Minislerpräsidrnt 

Prof. F i l o f f traf heuce mitta9 um 
12,'30 Uhr im Flugzeug in \Vien ein. 
Auf dem Flugplatz begrüßte t.Reichsaus­
senministcr v o n R i b b e n t r o p den 
Minist'erpräsidenten. N3ch Abschrei~en 
der Ehrenkompagnie auf dem Flugplatz. 
begleitete Ribbentrop rhn ins Hotel 
„Bristol". 

Deutsche Truppen 
in Sofia? 

Sofia, 1. Män (A.A.) 
Obwohl der Einmarsch der Deutschen 

in Bulgari~ noch nicht amtüch nütge· 
teilt \V1mlc. sind de u t s c h e T r u p • 
p e n t r n n s p o r t z ü g e im Bahnhof 
\'Cn Sofia e-ingetroffcn. M o t o r i s i e r • 
f c E i n h e i t c n bewegten sich nach· 
: i.t. gs durch die Straßl!"n der Haupt­
stndc. Die Bei.: öllce,·un!J hat k e i 11 e r l e i 
U ehe i· r :i. s c h u n !J ge:cigt. da sie 
sc·t einigcr Zeit :mf eine solche Mög· 
licl-J.cit vorbereitet w~r. Dennoch zeigt 
die ß.evölkcrung eine g wisse Unruhe, 
da s·e foststellt, daß Maßnahm~ gegrn 
etw.•igc L11ftangriffe !Jdrnff~n wonten 
Si'ld. 

Lon<l n 2. M,irz (A.A. n.'lch BBC) 
d~ Je ::ten M ld1 gen a:.is S.1-

n dC'ut:.:;.ch,. Tni.r?·n m W:l r· 
c ng~troffon sein. 

I ord n 2. M.irz ( A.A. n.:ich l1BC) 
~. 'l l'.e:he F h1gp1 ~i t z e in Sü.dbul· 

g ·re~ (' nd j tzt \'Oll den De-utsch„t!1 
b t:z. . Dort hr:finJe~ sich -eine Anic1hl 
deutscher Sturzkampfflugzeuge. Die Ge­
. "mt- :11 der deutscli n Flugze-uge in 
ßu.lg.men betr:igt vermutlich 250. 

• 
London, 2. Miirl (A.A. n. BßC) 

Nach Meldungen des Sofioter Berichterstatters 
der Associated Preß sind dort kurz nach der in 
Wien erfolgten Unterzeichmmg des Protokolls 
liber den Beitritt Bulgariens zum Dreimächte· 
p:ikt durch Filoff deutsche Truppen in immer 
grölkr werdender Stärke eingetroffen. 

Zuerst kamen motorisierte Einheiten an, dann 
Infanterie. Oie deutsct1cn flugz~ge krdsten 
ständig über der Stadt. 

Wenn sich ci:cse Nachrichten in London be· 
stiitigcn sollten, kann man ~icher damit recb· 
ncn, daß England in einigen Stunden seine 
d i p l o m a ti s c h e n B e z i e h u 11 g e n '" 
Bulgarien abbricht. „ 

Sofia, 1. .\lärz (A.A. n. DNß) 
Der Präsident des Sobranje, L o g o f et o f t , 

hat das Par 1 am e n t für Sonntag (heut e) 
um 16 Uhr zu einer außerordentlichen Sitzung 
~fen. Mnn erwartet hierbei eine Erklärung 
des .Mlnisterprfisidt'rlten. • 

Istanbul, Sonntag, 2. März 19H 

740.000 t 
im Februar 

versenkt 
Bffiin. 1. Män ( A.A.) 

Das Oberkonunando der ~he-fi Webr· 
macht gibt bekannt: 

Eb1'ge Kampfflugzeuge haben trotz w1günsti· 
gcr Wett«tage militärische Ziele an der Süd­
ostküste E n g 1 a n d s t:rfolgrefcb bombardiert. 

In da' C y r e n a i k a wurden drei Häfen und 
t1ug-z.euge am Boden erfolgreich angegriffen. 

Deutsdte Flugzeuge führten im laufe det ver· 
gangenen Nacbt Angriffe auf Rüstungswerke in 
und um London durch. 

Der feind Wlternahm heute nacht mit einer 
ziemlich großen Anzahl von Flugzeugen 
mehrere Einflüge in die 0 e u ts c h e B u c h t. 
Es wurden aber nur einige Brand· und Spreng­
bomben in Nord_westdeu~nd abgeworfen. 
Unbedeutender Hauserscbaden WUl'de angl'rich· 
tet. Nachtjäger Wld Marineflak schossen je ein 
feindliches t1ugzeug ab. 

Oie Kriegsmarine und die Luftwaffe haben 
wlhrend des Monats Februar den Seekrieg 
geg~ England ?ht bes o n d er e m E r r o 1 g 
gdühtt. \)er Fen~ verlor .im t'ebruar in...ge­
samt 740.000 To. HaodelsschiffMaum. Die 
Krlegsmarin~ ist daran mit 550.000 t und die 
Luftwaffe nut 190.000 t beteiligt. Ferner wur· 
den ~7 feindliche Hand~lssclüffe durcl1 Bomben· 
angnffe ~er öeschlWigt, $Oda8 ein Tcil da· 
von :il.i verlor~ l>cctrachM -.~rden kann. 

"' 
M.ilt.'\, 1. M.~r: (A.A. ßOC) 

Gt'.sttm fnih warftn feindUC'he l•lugze-uge- dsw 
Anz:il1I ßomtwn .1uf Mn 1 t a. Tot„ 1u\J Vrrl~tz­
.l' smJ :u .,.·~:c:rlin.-n. \md srhr große S c h .t· 
d' n \~ •H.l~n .u1 Gt'hi1·1rl.-n v('f\lr.>.\Cht. 

„ 
Rom, 1. 1'.iär: (A A ) 

O,cfx: Gruvpm von t~U,·nlo;clien Krit!J!Cfrel· 
\\ lllig.-i1 :ms Trft"St, Plor.-n:, P:1ll'1 mo. Ancoro 
wl:i M.-ssm.1 h.:lt(fl :..eh .im 2K Jld>tu.1r .n dlt' 
t•ront brg.l•en. ßd ihl't'r Abr. t c fu.rrllrtl' 1b11en 
1 • Men-Jt- l\\lfl;;1g,hl ngcn 

Castello'rizzo 
wurde zurückerobert 

nam, 1. .\\!ir-t. (A.A.) 

Bt>r'drt t-;r. 271i des i1.11'en.sd1en lla11ptq1;ar· 
tiers: 

Von <l<"I g riech i s c h e n Fron : h.t nichts 
Wichtiges zu ml'~en. l~rn:llol'rgL'Sdrn:u.lt-r ha­
ben 'I r.uppcn:msammh1ngcn mit kleinen Bam· 
bc-11 und .\\a.c;chinengewe'hrfeuer belegt . 

fän \\ichtiger F1ortt•11stützpunkt des Fl-indes 
wurde bombardiert. In cinem heftigen Luft· 
kampf wurden 9 fdnJliche FlUg'2l'1Lge abge­
schossen. Vier eigene Fhtgzeuge Sind n!cht zu­
ruck!g~<"hrt. 

In der A e g ä i s griff ein e n g 1 i s c h e io 

E x p e d lt io n s k o r p s , unterstützt dwch 
flottenverbände, die kleiJ1e lnsd C a s t e 1 r o s • 
so an, die 10 qkm groß ist wid eine aus weoi· 
gen Soldaten w1d Matro..'len bestehende Garnison 
hatte, auf der sich jedoCh kein Stützpunkt für 
Wasserflugzeuge befindet C>ie für dieses Untei-­
nehmen aufgebotenen bedeutenden Streitkräfte 
des t'eindes bombardierten dle ln.<;el und besetz· 
ten sie. u~ Garnison Wurde vernichtet. Im 
Lauf des 28. Februar landeten wtSere Torpe· 
doboote w1ter erfolgreicher M1twirkung unserer 
Luftwatt" eine Abtellung, die in Kürze die e n g . 
!Ische Garnison aufrieb und unse· 
ren Besit z iiber die Insel wleder· 
h e r s t e 11 t e. Hierbei wurden Gefangene ge-

Ourch Bulgariens lkitntt :um Dreit>rpakt, die türki~h-bulg:uische N1chta.ni)nff~rld:.rung unJ 
den ung.:ir'Jch-jugoslawisdten Preundschaf~vtr trag ist eine fritdlicht" Znku:ilt auf dtm ß.uk.-in 

gewlihrlf':lsttt. 

macht sowie Waffen, Munition und eb\e engti· 
sehe Fahne erbeutet. 

In Nordafrika N21elten unsere Bomber 
siidwestlich von Agedabia \\irkung:-.volle Trd­
ier auf motorisierte AbUil:ungen des rl"ind<"S. 

In 0 s t a f r i k a , nörJlkh \'On ,\\o1f.!di~o . 
hält der heftige fc:ndl:chc Druck an, g~gen den 
unsere Truppen z..'lhen Widcrst.111<l leisten. In 
den an<leren Ab$chnitten nur Ak:ionen von ört­
licher Bedeutung. 

Der Pe!11d warf 13-0mb~n aui Asmara, wobei 
·rote und Verletzte unter der Ziv..:lbevolkerung 
zu \~rzekhnen waren. Ein l-1ugzeul?' wurde ab­
.geschossen. 

Die militärische Bilanz 
der Achse 

Rom. 28. Fcbr. (A.A.) 

Der diplomatische Mitarbeiter der Ste­
fani-Agentur schreibt: 

Der Krl~g in Afrika ist in einen n e u -
e n Ab .s c 1h n i t t eingetreten. Auf dem 
Gebiet der Taktik und der Strategie hat 
die e n g 1 i s c h e A n s t r e n g u n g 
trotz der erzielten Erfol.ge k e i n e k o n -
k r e t e n E r g ie b n i s s e erreicht. 

Auf p o l i t i -s c h e m G e b 1 e t ist die 
9 roß e 0 ff e n s i v e gegen Ita'ren, die 
in London und in W<1!1ltington zahlreiche 
Hoffnungen ent<:teh~n ließ. v o 1 l k o m -
m e n g es c h e i t er t. Oie Briten be­
finden .s:ch n.aC'h nveirnonatigen Anstren· 
9ungen imme-r .noch d~m it.'lli~ische:n Wi­
dt!L<öt,m<l g~~enuber. <ler ihre Streirkraf te 
verbraucht. Die Kam p f m o r n 1 des 
it:1henj cJ1en VolkcLo; .ist a u is 9 e: e i c h • 
net. Der E1n...;.-it-z d-cutscher Luft· 
.s t r e.i t k r ä' t e in Afrika übt seinen 
Einfluß nuf de:n Gang der Oper,1tion('n 
;Lus. 

An dCT nlb.'lruschen Front stießen die 
wkdt:tholten Anf}riffe der Engländ.:.r und 
Gri~chcn in den lct.."l.:-n zwei W och~n auf 
i m 111 c r s t fi r k e r c n i t ,1 } ; e n i -
'> c.Ui c n \V i d c r s t 'Jl -d Andre~!t.s 
uhe-rv.•.ichr ehe Ac<..h.!Je den S oe 1t t o r 1 m 
0 s t {' n "1n:<l w: 1'd Eng ':111d ke-ine: ;illZ\I· 
große lkwegun9sfre-1he.it l.1~n. 

Auf der Atlantikfront und der Nordsee.­
f1ont lastet schwer die Dr oh u n .g des 
k o m m e n d e n F r ii h ja h r s. 

• 
M.1dnd. 1„M.i.r1 (AA. BBC) 

Gcnrr.11 Fr :l n c o hat nu~ Anlaß dt"s Tod"s 
\·on Exkönig Alphons XIII. von Sp.'Ul.!t"n dnf' 
d r e i t a g 1 g e N a t 1 o n a 1 t r a u c r ang~rd..,et. 
fkr 1. Mar:: wurdt :um T<l!J ~r rotlonal..-n 
Tr.11r.r erklärt. 

-o-
,,Höhepunkt der Propa..­

ganda internationaler 
Bankiers'' 

Senator W'heeler, der Führer der 
Isolationisten, kennzeichnet 

Roosevelts Hilfegesetz 
\\'ashirlgfon. 2R Fe-br. ( AA) 

Heute W:IJ' die Reihe a1\ Senator \V h e e 1 e- r. 
dem Führer der lsol.1tionisten, in der Au spra· 
ehe im Senat über Rooscv·eus E nf{ 1 a n d -
h i 1 f e g es t t z , d.:.ssen b:iklige ll\1.:raftset.Gung 
RooseveLt sdb::."t gestern abcnd \"oraus.'il.1.gte, d.-i.'I 
Wort ;ai erigreifen. 

Whecler übte K d ti · an dem Gesctzent· 
\\.'Urf ood bozeichnete fün als cine ,\ußnahme. 
d~ ~ USA der Verte.idigung entblößen und den 
Präsidenten vcranl.l!>-sen werde, den Krieg zu er­
klären und eine Diktatur 1JU schafft.'fl. 

„Oie B1.11i1."llng des Gesetzes", so sai.rte \\'hce· 
lcr, ,;wird aus der V o II nn a c h t d e s K o n -
~ r esse s 2\lr Erklär.ung des Krit·ges einen 
„tragi5dten Scherz" machen.•· 

Wnttler cr.kl.'irtc weiter, der Oesctzentw.urf 
stelle den Hö~nkt der umstürz 1 e rc • 
s c J1 e n Pro p a g a n <d ~1 urid der Bemuhun­
ge-r. . i 11 t er n a tli o n a t c r B :i n k i er s dar. 
0C1' Fuhrcr der h>o.ationisten erkfärte sch:ieß­
lioh, er h.:l.be d:c Ab:sichr, in der weiteren Aus­
sprache n.od\lnals das Wort w t"rga•tfen 

Neue Luftstreitkräfte 
für die Phtlippineu 

Nr:wyor.k, 2:~. Eehr. (,\..,\.) 
.,Unitcu Press" cndder, trfaß el\-...i 50 Flug;zCU· 

/!C nach den PJulippi11e11 tmnsp<>rtiert wurden. 
L>:i.~ ~~·.minßtl'rnun er:kl,1rte es hal>e di.e Ab­
sicht, nodl z.wci weitere rn':Scim :11..ler sohneller 
Jagdm:ischinl'f! dorthin ;,11 \'Cr1egen. 

.Da Obe11komrnan<lo \ler uil<;tre-Jtkr.iftc rich· 
1<.'te 1.jir.zlich an den Kon~rell den Antrag :utf 
~wl!aJ:'.ung \'On 500.000 C>oUar 2ur Errichburtg 
l'llk~ St.1rtpl1t.zes hir PkwgU"uoe des neuen 
Typs, forncr h..1t das Armeekom°;i1ando Olfizic­
~n. die von de11 P.h::tippin(>n n:1ch <lffi USA ?U· 
rtid:Jcenren sollten, d(.'n l:J.efr·hl gcgebe-n, bis zu 
t'!f\l\nt lll~timmh.11 Zcitpun'kt dort zu hil·:ibt'n. 

• 
W.1~h~ton. 1. Mcm: (A A Bl\C) 

O..•r j.'\panl.schc ßotschaftrr Admir.i.l N o m u r a 
~Mtt.' 01'Sti'rn mit d..~ stdh'l·rtr~tmdrn Unlotr• 
$1.latss~kretlir Sunu~ \V e 11 t> s ~c lkspre­
chwtg vcn 20 Minulen D.ltl.l'r. Da.• UntC17ed-Jng 
~:ir sehr hrrzlich . Mau gbubt aber nicht. daß 
c1e beiden Diplomate.n die Lage im Pemrn 
Ü$ten lm rin:tlnrn bt'sprochen haben. 
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16. JAHRGANG 

Edens 
Abschiedstelegramm 

an Saracoglu 
Anknra, 1. Mär:z (A.A.) 

Seine Exzellenz der britische Außen­
ministu Anrhonv E d e n hat an den 
türkischen Auße'nminister ~frkrü Sa -
r_ahc o 9 1 u folgemdes Telegramm ge­
ric tet: 

:1
1
m Augenbl:ck, wo eh dlt' Türkei verl~··· 

mo.: Lte 1 h E ......... s· ehe urer Exull„n: persönlich und durch 
P~ebl~ • S. E .. dem H~rrn Prasidcnten c!l'r Re­
ber:J' h•d~rfü Regierung und d„m türkischen Volk 
) 1 ic0-~ r eile Aufnahm<: danken. die Sie Sir 
do mh 1.l und mir seihst bereitet h.1ben, und 
Furc die auf so be'll.'i."!Jl'!ldc \VdR Cic tiefe 
d~eu11bd~h.-ift zum Ausdnirk gekommen tst. die 

5b .. ~tiSche und türkische Volk mJtelnandtr 
ver 11 ... et. 

~lies. ·was ich von der modernen Türkei ge· 
i!·tendhabe, hat aui mich einen sehr großen 

•1 n • r u c k gemacht: Die bemerkenswerte Ei­
nigkeit des türkisc:Jten Volkes, dle feine Haltung 
Ihrer Annee, der Reiz der Weite Ankaras und 
vor allem d« Geist de.r Hingebung eines ~en 
Volkes, das an seiner Zukunft baut. Das gesun· 
de, Urt~. Atatürks und die erleuchtete Führung 
des Präsidenten lnöniil> tral{en auf allen Gebie­
~en ihre Früchle. Großbritannien ist s t o l z 
, ~raubf, _daß die Türkei ihr Pr e und und 
• e r u n d e t e r ist." „ 

.Ankara, 1. März (,A.A ) 
Der Haushaltsp1an für 1941 ist der 

Großen Narionah·ersammlung vorgel('9t 
worden. · 

Tül'kische Ambulanzen 
fiir die griechische Armee 

Athm, 1. M,11·% (A A ) 
Die Athtn~r Agentur teilt mlt· 

. All,· Zeifunpen vrroHcntlichcn an nuffalleUC:\'r 
Stelle d r TeJccramrnt dzr Anatolischen Agen­
tur. uoe-r den Hesu~h Ed c n s und Gimeral 
~ 1 11 s in Ank.1r:i. Ebenso veroffmtlichen ~ 
di.· Em:cllieiten der erhebenden Ft>kr in S::Uo· 
nik!. \ \O d,•r t iJ r kt s c h c Konsul dem grY.-C'hl· 
::chm Roten 15Jl'U: die F e 1 d am b u 1 u n ; c n 
übcrgah. d;(' vom rurki: ... hen Roten H.;1lbmonl 
.mg Do!Cfl wurdt"tl. uud .sie rr :haL ~n. D.ulk 
dt<s gr1t<d1 SLhe:l Volk s :ln dK- brn.u:hb."U'lt", b<-­
frcuncfctt• unJ vcrbündell' N.1t on au.~. 

„ Times" „ Kombinationen 
über Saloniki 

London. 1. M.irr (A.A) 
„Dit 11..nglander und d c Türkm sind &leb of. 

· fcn als \' erbUodcte bt'gegnet". so schttlb: der 
11iplomi1tische M1tarbctter der „TtmesN, "und ih­
r~ Frnge w.u g.'\n: kJar. Die Türkei "'iirde nicht 
Wtnlgrr als Gnrch, nland ~avon berührt wc:'den 
wenn die Deutschen nach der Besetzung Bulga: 
:"li";\S. versurhro würdtn. an dr~ Ufl'r des 
Argc1i.schtn Meeres 1:nd bis S a l o n i k i vorzu­
stoll<'n. DanH v. .U-t'n die D a r d an e 11 c n un· 
mlttelb:ir bedroht. Die Deutsehen würden dann 
vrrsucla·n. d:n britischen S.."i.'wrkehr nach li:m 
IG7ernen Osti.'n ah:uschneiJen. Ftrner tiatten die 

r 1 e c h" n , die für die Allikrten bereits so 
viel get:in haben, L'ldem sie Mussohnl schwMe 
S..:hl:ig,• verset:ten und auf die Dtoh~en der 
Nazis nicht <lchtetcn. eine b r t 1 t e u n g t. 
deck t t' Pron t n.1ch deu lct:te:i l\tonar...-n ~­
nes hilrten \Vmtt'rf.-ld:uges. D.is vorslchUoe 
1 .u IJ o s 1aw1 c n säh.- i.lch dann von stinm 
hi.'Unden i s o 1 l e r t. 

Aus alY.n d~en Gründen Ist es gan: kbr, 
und man h41t d.iraus auch kdu G,•hcinm~ g~ 
m~d1t, c!aß die crsle :u l6sendc Fmgc lautet: 
\\ 1 e k ö n n e n d l e A 111 i e r t e n " i n e m 
deutschen Vorstoß nach Saloniki 
: u vorkommen 7 Nach dem tilrkisch·brlü· 
~chen Abkomme:i dürfte Cd•'lll auch mit den grie­
chisch„n Pl'rsönlichkclten noch Vt'rhandlungtn 
haben. Inzwischen s„1d sich d ~ Türk•n der G.-­
fahr, ~ie die Dardancllen bedroht, völlig b~wußt, 
eine Gtfahr, die bereit~ von RumJnlen her über 
das Met'r droht. 

-o-

Entspannung im Konflikt 
Vichy-Bangkok 

Tokio, 1. M:irz (A.A. DNB) 
Nac'h langen Besprechungen mit den 

militärischen Bef~hlsh<rbern !hatte der 
Gen c>ralgo11Yerncur von Indochina, Ge­
ner.11 0 c c o u x , wie „Yomiuri Schim· 
1'un" aus Hanoi meldet, eine Bespre­
chung mit dem japanischen Briga.dege· 
ner.al 5 um i t .a . dem -er die Er9ebnisse 
dieser Besprechungen mittcilte. 

lt? Hanoi vermutet 11\ljn, so berichtet der Ja· 
panische Pressevertreter, daß f ran z ö s i s c h· 
l n d o c h i n a sich gegenüber Thailand zu Z u • 
g es t ii n d n 1 s s e n entschlossen hat, um ein 
Wiederaufleben der felndseligkeiten zu vermei· 
den. 

,Oecoux ~tte ein tanges Kabeltelegramm nach 
v.1chy gesandt. in dem er der fratttösischen Re· 
Kierung eine entgegenkommende ff3ltw1g emp­
tiehlt. 

In Hanoi ist man der Meinung. daß 
die L'lge sic'h wie-<ler e n t s p a n n c 'hat. 

• 
Tokio. 1. März (A.A. Tass} 

Nacli der Zeitung „Japan Times and 
Aclvertiscr" halben die b r i t i s c h e n 
Sohrffahrtsgesellsch.iftcn be.c:cihlossen, ol­
le ihie Handelsschiffe aus dem 
0 s t a s i oe m - V e r k c h r :: u r ü c k i u­
z i ehe n. Vom 1. März an •w.ird also 
der Warentransport auf Sdiiffen briti· 
5clter Gese)Jschclften im Femen Osten 
aufhören. 



Unsere Kurzgeschich te 

Der standhafte 
Wegrainprozeß 

Von F r i e d r 1 c h B r ö g ~ r 

Als der Amtsrichter Deigelstein aus 
der Pension1erunH und von ider gelieb­
ten Rosenzucht wegge'hol~ wurde. um ei­
~~tl . eingezogenen t<.ollege.n in einem 
l,•ndl C'hen Be:zirk zu vertreten, da stieß 
er bald auf die Sache Helmsberger kont­
ra _Nage~. die ihm der Vorgänger uner­
led1gc .. h•nterlassen hatte. Es .war dies 
eut~ außerst umfangreiche und schwere 

S~~e. am Aktengewicht ge.."11essen: 
wenn. man ab:!r die Ursache betrachtete, 
<;o ~lieb nu_r ein har~köpfiger Bauern­
o;tneit um emen Wegrain übrig. 

Der Amtsrichter ließ den Bürgermei­
s~~r kommen, in dem die be.iden Streit­
hahne wohnten. Der Bürgermeister war 
oem gewaltiger Mann, ein wandelnder 
Turm von Fleisch und Beln, in viel 
Speck und Gelassenheit gepanzert. 

„Es handelt sidh nämlich um die Sa­
c:he Helm berger kontra Nagel". sagte 
der Armtsric:h~er. 

A1_so. der Bürgermeister wisse ja Be­
.. ~eid. Es ließe sich aus den J<ataster­
a;<t •n nicht feststellen. we?m der W eg­
r·jm eigentlich 9eböre, und sn könnte 
d_ r Prozeß wc1Cergehen. bis ihn d as 
Ju~ te Ger cht vifJleie>bt einimal becn-

cn wü de. Ob d r Herr Bürgermeister 
~·c-ht e,n~n Weg w:üß~e. auf dem sic:!h 
de. be'iden Pro ßgegncr tu inem Ver­
gleich ntgcgenkoimnen könnten? 
• Der Bürg"'rmei ter chnupfte gl!lwui-
t g. ll11d <l<tnn schüttelte er den Kopf· 
N~in Ich ha,b' es schon zwe'mal ver~ 
t.c t, un 1 mehr als zweimal soll sich 

d e Obr . 'k 1c nicht blamieren." 

D..irauf b 1 
lopfte er tiefsinni;g seine 

~ c und fuhr fort· ,Aiso ers~ens: Der 
agel und der Hclomssbcrger wissen dnß 

~ ' neu " nd tn der Gegend. und k~n,en 
ie nic'.ht. Und Z\\i ~ tcns· W cnn sich 

b wei Hunde, einmal nchUg venbissen • ha-
~n. d.i h1 •• t ke;n .gutes Zurede.n, da 

l lft nur eine kalte Dusche. Uebrigens 
wa idi noch frag: n wollte. Herr Amts~ 
r:c tcr· V er chreibcn sich die Leute in 
l.lrer Kanzlei ntcht 'hie un<l da einmal?" 

.Der Reihe nach!" „agce der Amts-
llChter. ·Wieso kal~e Dusch-e7 U nd · 
nc K 1 · ane1-

anz i ten sind sehr zuverlässige Be-
amte. Ich glaub ·.Jh d o ·· b h e n11..: t. au sie sich 11 er aupt verschreiben." 

(5 Fortset:ung} 

Oa geht nmnltch jemand aJf d 
der u!1gepfbsterten sta~bigen Rider ·;,nderen Seite 
straße hm und her cbr sehr 1 a11s auscr Dorf­
tra t emen nuffallc~ 'oelben R tsam iiUSsieht, er 
hra • .mr Halbschuhe U(ld graue G~~!~l, sp1t~e 
e n kleiner Mann mlt wieselhaft n· k · Es ist 
g1mgen und emcr spitzen Nase . ~ en Bewe­
h:ift blassen Gei;:cht unter der gin 11 emk krank­
Rels~üt::e. re arrlc1 ten 

Her und lu.n. hin und her geht -der Mann • 
und zu streift dabei sein schrage ßli k · At 
v;eiße Haus mit dem roten Dach r c das 

Hans wlrd es ganz eigen bc scin"10 A . 
Es sieht so gan: aus. als ob der Mann ~bhc~ 
nen uolle und s eh nicht recht tr;iute. ""~i~I= 
leicht kommt er, wmn ich ein bißcmn 
Fcnst r zurücktrete, denkt H ns und tut ('S. vom 

. Du h 'Tl r noch 'mmcr n.cht deine Meinun 
gt Ha Das. w;1s wir gehört h~ . ~ 

~iocb ~eic:hlich :we'.fclhaft und phantastisch.' l~ 
soll c nen 7:rkus leiten. Ich mochte nicht wissen 

•chh dng es bei denen Im Buro .iuss'"ht, und 
;tl~h r werden i;ic \l:Ohl ubeyhaupt nicht fuhren. 
D eh dieses nich!OSE' Z1rk11svotk, das un-

azu 0ß e Lehen. ich wurde mich ke"nen Au­
regelh1k ~sinnen. abzulehnen. wenn c!I nicht um 
gcnb h lbc Million Dollar gi.llgc. kh ha~. was 
~~c n;h br cl~e ~ , r lch m1tß an dich und 

G rtrud dcukcri· 

„Um so bes~~r!" meinte der Bürger.­
meister gzmiitlic:L „Dann können sie 
sic·~·s ja lt>i!:tcn, einmal ein paar Adres­
sen zu verwechseln. Aber darüber woi­
lrn wir sozusagen außerdienstlich re: 
den:· 

. Be außertl1cnstlichen Gesp1 ächen b111 
ich für Rotspon". s:igt-e der R ichter lä-
1.:hcln d .. 

A:s -der ßauer Hel:ns.~1erger eines Ta­
g~s einen Geric-htsbrief bekam. der sich 
an Kcnrad Nagel ric'htctete, da war sein 
erster Gf>danlc..:: „Ah1, der nct1e Amts, 
ikhtl'r' Der kennt sich noc'h nicht aus 
1.:nd \·crwechselt uns!" 

Dann öffnete er ohne gr ,ße Gewis­
sen~bissc den Brief. der eine Vorladung 
ePthielt. cmc Vor~a::lung für llcrrn 
Konr,~::l 1ngel. \ersteh; sich. Aber 
He!msbergcr w,1r der Meinung. daß e.s 
beim Prozessieren i"t wie heim T arok­
krn: Es 1:.t alles erlaubt. solange es der 
andre nicht merk~. Desirnlb beschloß er. 
die. Vorladung zu benüczen. um sich die 
feindliche Stellung einmal genauer anzu­
sehen. 

D er neue Amtsrichter war ein netter 
dter H err, und zuerst ging alJes. wie es 
gehen sollt?. Die P ersonalien wurden 
schläfrig verlesen, u nd Helmsberger beJ 
muhte sic'h, sie zu überhören. Aber ge­
rade als der A mtsrichter anfin g: „ A lso. 
Herr Nagel, di! Sache mit dem Pro­
zeß ist nämiich o .. ~·-. da ka·rn der 
Bürgermei~ter zur Tur herein. H elms· 
berger erschrak - wenn der ihn mi~ 
c;einem Na:n~n 'anredete~ - und rnachce 
ihm geheimnis\ olle Zeichen, die unge­
fähr auss:then wie Heuaufladen o hne 
ohne Gabel. Der Burgermeister riß er­
.<:taunt di;: Augen auf, und der A mtsrich­
ter fragte. „ W as haben Sie denn, H err 

Na•gel?" 
„ W ieso?" fragte der Bürgermeister. 

• Das ist docn nicht der Nagel. das ist 
der H elmsberger." 

„Ein I rrtuun ?" meinte der Amtsrich­
~er . „D as isc doch n icht möglich!" D ann 
sah er ,die V orladung ·an u nd wurde seihr 

amtlich .. , D as sieht schon b ein ahe nach 
einer Irreführung iaus . . H err H~!msber­
ger. S ie warten vielleicht einst~eilen im 
Vorzimmer. bis Sie an die Rzihe .kom­
men. 

D raußen im Vorzimmer beutelt!.! der 
Bürgermeister den H~lmsberger gewal­
cig ab - da h;-is~ du dir ja was S chönes 
eingebrockt! - . a~r schließlich ließ er 
sich erweic'hen, bei dom Amtsrichter ein 
gutes W ort einzulegen . Doch er bliE.b 
lange aus . u nd H elmsbcrger wa r es gar 
<l icht w o'h l zumute. E ncl lic:'h, nach einer 
Dr ~ivier telstunde kam d e r B ii rgcrm ei­
~ter wieder, aber er kam n icht allein . Er 
b1\:ld1te den B.1t1ern Nagel mit, und der 
sah sc'1r gekni&~ aus. 

„Da i::: mit guten Worten nidits m~:1r 
z:u machen!" erklärte d.:r ßürgermeistu 
grimm fl .. Ihr Riesenrösser~ Jelzt '.hi1t der 
N<lgel mit deiner Vorl:i l ung genau dns-
•diJc 9e1m.'.1 ht wie du mit si::;ncr. Der 
Amtsi ichtcr hn:'s 1i.1turlich sofort ge-
:nc1'kt. So c:nc ßl.:inrnge für die Gemein­
de! Un.l etwa~ Schönes h.th, ihr Cll h 
da ~;ugC'brm:Ct!" 

Die fbeid n-Streitli~hne l.eß,n die 
Kö;:ifc gc!wcJ!l:l(J hängen uncl fmgtcn nur 
~ch~1c.hte1 n, ub siC"h clil! Sache ch:nn 
nicht 119:!11:.!w.e richten !: ßc. 

•. Eins g.bt es j 1 noch1" s..igte der ß:ir· 
gcrmcis er n 1t:1 ein-.r t nogcn un,I un'.Jc­
haglichen PauS<:. Er schnupfte hcfti:J. 
„Sagen wir cinm'11 ihr hfitrct i<:uch un- • 
terdcsscn ,·crglicnen. Ha?" schnaubte er 
gewaltig. al-s er sah, <foß llclm~hergu 
cm wi:.lcrspcnstigcs Ges:cht machte. 
Aber der sagte tei lig: 

„Nichts. nic'h ts. ist 
„Also. ihr haht 

W enn ihr .aber euch 

schon rech:!" 
euch verglichen! 
verg lichen habt. 

1-fans ist n. her gekommen und ~ieht ~einem 
Vat~r her:lich in die Augen. 

,,Lieber Vater. wenn d;i< deine ganze Sorge 
ist. dann v<"rzkhtcn wir lieber, kh habe mich 
ohne Dollars bisher glücklich gefühlt und tr01uc 
mich auch o1111e rlne halbe Mill1on ;ili; Rücken­
deckung etwas im Lehen zu erreichen. Gcrtrud 
denkt wie ich. Aber. hast du nicht daran gc, 
äacht. dal~ l'~ h er noch um t'tw.1s anderesgehti" 

,.~twils ;indcrC's. Hnns7 · 
„ja. Vater, e.s geht um das \\.'erlc eines Wen· 

l:<'r, das er mühsam aufgebaut hat In J:thrzehnten. 
Soll es unter,1chcn, weil wir Angst haben vor 
acn Schwlerigkeit~n. die Onkel Rolf :1 metstern 
vrrs-tand? Du hast gehört. d.iß der Zirkus auf­
gelmt werden soll. oder In andere H;indc über· 
9eht, wenn wir 1h11 n!cht übcmchmcn. Du kannst 
dir denkc..'1. daß an~rc kcm Interesse haben. sich 
il!tes Person.1! zu halten, das mehr weiß. al~ der 
neue Herr. Dtc Menschen. die in d:escm Zirkus 
ge;irbeitet hJben. wird man von heute auf mor­
gen .iuf dle Straße werfen - Me nschen. die 
\,cllelcht jahrelang mit einem \Venger gearbeitet 
haben, die auf ihn hofften Wld vertrauten und 
d:e zu ihm standen. Können wir das verantwor­
ten. Vater? M üssen wir mcht wenigstens d('ll 
'll'rsuch machen, den Zirkus zu retten7". 

Der nlte Wenaer sieht zu seinem Sohn auf, 
er sieht die Begeisterung a uf dem jungen braune~ 
Gesicht. den Mut In den hellen Augen und er 
denkt: M it einem &olchen Pracht~r1 an der Seite 
und einem Made! wie Gertrud. da schafft der al· 
te W enger auch noch alle rlei. 

Der Junge hat recht. W as muncr auch mit sci­
r.cm Bruder Rolf gewes;!n sein mag - er war 
ein Deutscher, der es in der Prcmde zu .ctwns 
gebracht hat, und man muß wenigstens versu• 
chcn, sein \ Verk zu retttn. 

Er streckte Hans d ie H and entcc;icn. „Du 
h.:ist mal wieder ~chlirfcre Augen gehabt. als 
aein ö'llter, em b1ß,hc11 bequem gewordener V al'cr. 
Wir ubernchmr n dt>n B.-trirb - es ist cntsc:hlc­
den. Nur Gertrud - - " 

Ein schuchternrs Pochen an dl'r Tür, dann 
lugt der blonde Kopf G:?rt ruds in den Raum: 

„Darf ich hcremkommen?" 

T ü rkisclie Post 

Französische 
Wirtschaftsbelebung 

durch deutsche Aufträge 
\\ i" d, s fr .1n:ösis,he A1 bdtsnt n1 ter.um 111 t-

11.' lt. ist '011 Ol::oh'er his Oc:ember 1940 d • 
l\.rL.ltslcsid 'it •m hc•~t:t n Fra11:rl'1c'1 \'Ofl 

016 OC-0 aut 7 )5 000 ::uruckgcganacn Im gkich, ,, 
Zc·t aum senkte sich die Zahl der Arhl' tslm.· 1 

Tl u.ihc«· ::cn Frankreich \CO 103 ooa .id 
'li'I <X'O. D bei mnß bertick~ichtigt '\\l'J-dC'n, d,il; 
d 1er RiJi-kaano t r o t :z. du j ,, h r c s : c 1 t l 1 • 

<"hrn S1.:hwicrigko;o1tl'n im Arbc1tsein~.•tz 
l"rrcic'1t wJrdc. D'esc~ Erg..-hnis ist auHcr d, n 
r'n <'leitet 'fl Arhc1tsbeschnffungsm 1lh.1hncn. d,„i 
\~':,· 'cr.ml ,, upl.inen nsw. ;n erster Lini~ d„11 
,,, ~hscr.~'-.n Strom der d c u t S<: h c n J\l'flr:i11 · 
::,1 c\ •nkc11, die heute n Frankreich untcrlJt'· 
1 racht werden 

D1~ d,•uls::h,· Aultragsvcrmiltlungsstl'lll' in P.1· 
r·~ '1.it s_it Herbst vori9en lahres iir huntl~•l<' 
\llilhmcn Rcich~m;irk Auhr.ioc an c ie lr;u1zi'1sl 
'Chc \V1rt~chaft vergeb~n. um d•... für du.• R1i 
~ 1 l'U arbe:teuden deutschen Fumen :11 en l.1 
~:r:1. Iir :'v1 a s c h 1 n e n b" u der I:' c i n IT' l' 

r h a n 1 k ur:d 0 p t k • F i s C' i: - u n d M i.-

t a 11 w .1 r r 11 in d u s t r 1 e und der Fa h r -
:: ,. u ll i n d u s t r i e sind hrsondcrc dc111sd1 
lr:mzus~c.'.ic Armitsaus•c.hüsse g •grü::idct wor· 
den. Sie sollen die Zusamml'n.trbcit dc1· deutschen 
ll'td fra.'l:ösischen Industrie vertiefen und bcsou 
dcre Aufgaben bei der SteucrunJ der deutsch~u 
,, uftrfü~c üb •rnehmen. Auch in der K o n s er· 
•• e n i ~du s tri e hat ,ich eine dcut~ch-frnnzu· 
s:se:'-.: Zusaimncn<trbe;t <1ngeb.1hnt. E111l' Re1hr 
dcutsclll·r Ticfgefrieruntcmehmen hell mit frnn­
:ösbchm Kons<:rvc:1fal1riken Vrrtrf1ge abg •­
~chlcs•en ur.t Ol:ist und Gl'müse in fran:o·t- · 
~:chcn lktrkbcn g~lrkren :a la~"l'n. Die b-möli!]· 
1cn ,Appar.itt11 en ;:um Gefr'crcn ,~·~rden \'Oll 

deut•chcr Seit<: gcstl'llt. 

In ihrer R ' '1 s t 0 r r V e r s 0 r \J tl 11 \J wird d L 

f•L11:os•tc!1~ lndu<lr'~ von D~i.Jl•chland unter· 
~dit:t So werden die !ü d'.: dcutsch n Auftra\].: 
o•rforderlichrn oh·offr \'1el!,1ch von d~n ;111[­
lrn vergebcndrn deutsCbC'n Finnen m i t n c 1 i l' -
r er t. Darüber ·, 111111~ hat Deutschl,1nd bed<'ul·:n· 
Clc Mcn9rn Zellstoff in das hesct:tc und unbr­
··et:te Fr 1:1kre1ch nelief,•rt, um den dortig-•• 1 
Km•..-;t~ciden- und Z~lh"'Ollfabrlk o d1<' \Vleder­
aufnahme ihrer Produkt'on ZJ <'rmögla:hcn. 

dann ist -der Prozi~ß zu Eide und dem 
Geric'hc kann es gleich sem, w.as ihr mit 

den VorladungcJl anfangt." 

Zu dreien gingen sie noch einm,ll 
'Zum Amtsrichter. In ein er Viertt~Jstunde 
w.ir der VeT>gleich geschlo se.n . 

„Alsdann". sagte der Bürgerm.ister 
<1bschließenü. „wenn 2.1wei sich s~reitcn. 
Jann freut sich der Dritte. W enn sich 
ubcr ZWCI \'Cl g!cic hcn, dann f.reuen SI Ch 

alh vier.'' 

Vicny, 28. Fe'br. (A.A.) 
"\\ittcii\ung des französ:schen .\\arincm111:~1e­

r11ms: 
Der französ.~che Lhmpfc1 „F o r t R i c h c -

p an c", der mit einer l ri1dun~ von Hananen 
nach C.1!:abl:111ca un'.crn ~~5 \Var, \\ ur<lc von 
('nglischcn Scestrc:tkr.11tcn rnr d!!I' afr:J;au;scJtcn 
l\ii~lc a.ufgchracht . 

L'SA-Hotschafter \Vimtnt 
nach London abgereist 

Ncwyork, 'l7. Febr. ( A.A.} 
Ocr neue U S A · Bolschaacr in L o n d o n , 

John W i n n n t , verließ heute mit dem Clippcr· 
rlug1eug Ncwyork, um sich nach Engl:m<l LU 

begeben. 
\'or ~l'ncr ,\h1e1~c e1 k11irlc W 11a11t lo'g-l'ndc;;: 
„lrh s::m111c \'O.Jk< mmen 111·1 Rnose\·rlt hin-

cht!id1 der Hilfe an Eng"anJ üb re':i. Es 'st 
Pi'lcltt tLc.> :i..:n1:1 'k:1ni~chen Volkes a· ..'S ih:11 
. \\ii.gfüht• 1,u t.1n, 11m d:i:: tn1g' c~"it.' \'u k z,1 un­
tcn>tiitzcn, das :unter 1 iilm1:1" \'Oll Churoh II 
c·ncn .\\ut und e'ncn bei\ 1111J.:r11 .vtircfrgen \\'1-
dcr:t:in:.li'".~<';~1 z~i!!t." 

Freundschaft Z\.vischen 
Budapest und Belgrad 

Bud:ipcst, 2~. F~hr. (A.A.) 
Aulknm nistcr Cincar \\ :i r k o \\' i t s c h gab 

der PrL"S.~e c·nc Erklärung ab, in der er sag!C'. 
daß der u 11 g :i r 1 s c h - j u g o s 1 :i w i s c h c 
!' r c 11 n tl s c h .1 f t s \' c r r r :i g e:n bedcutsa-
111c:> Dokument für ct:e gu~nachhart'chen Bctic­
h:mgcn der hetden Ui1>tlcr darstelle. Er erklärte, 
er hab~ sich pcr:;iinlich da\'on üb<:>rz.cugcn kön­
nen, wie au.fr'chtig die ungar:schcn Rcg'erungs­
stellcn d:e Polit:k der Annäherung und der Zu· 
~;immenarbeit in vollom Einvernehmen mit den 
Empfindungen der be'den Völker und den le­
hen 'wichtigeri lnterc!'~cn der hefden 1.i1ndcr 
durchführen. 

SchEeßFch sagt..: .\\:irkow:1sch 11od1, die Auf­
nahme, ct:e er und seine ßC"~fei!':tng in Un~arn 
gefunden hätten, würde nicht Vl'rfchkn. in J:1· 

• go:<la\\'ien t'.efen E'ndruck zu machen. 

\Veitere Rationierung 
in Bulgarien 

Sofi.1, 27 Febr. 1A.A.n.T<1!>s) 
D.~ Zc tun11 „l.i t: o" tC'ilt mit. daß auf Grund 

C"incr Verordnung des I lande!..· und lndustriemi­
ni~teriums die Karten für den Kauf vo11 Wo! 
ll•, Kleidung und Schuhen 111 weiteren 60 Städ 
•<'n und Dö:ftrn B11l11nrie"ls <" ngdührt wo ·d ·n 
sinC: 

Das ßl.itt b:richtct forncr .1uch über c1'.l(' el1t­
schcidendr Best nwiung der Regi~rung. die dl'n 
Bl'horde11 un:I ~taatlichcn Einricht'1n9en ,fos 
Recht gibt. die A r h e i t s: e i t zu erhöhen, C:c1 
c.nc qroßr Anzahl von A 1gestclltm unt~r di.: 
Fahnen gerufen "-Orden ~ind. 

• 
\Va~hington. 2S. l"".?hr. 1A A.) 

130-150.COO Da·nstpflichtige \\erden m kom- • 
1mnt'.cn Mär:: einberufen. DJmit erreichen d1i! 
lkstfindc c\'?r Armrc. \\iC Krier,sm.nister Stim· 
wn erklärte. mehr als eine MilLon. 

Z\\cl fülder. die die 'fr...ffskhcrhdt der d.:utscbcn S:11k.1s 'i.'ran<:chauhchcn. Links: Oh· K. 1h dral,· 
vou Rou.11. die nach dern d utsch~n Stuka-Angriff allein unversehrt all~ den Trfünr 111 h1 r.111s· 
ra~t. - Rechls. D1s gl~i,hc l3ild bietet aud1 Amic11s. wo l'henl.:ills di~ wer~voll~ gotische Kalh~ära­
le von den deutschen Fbc9en1 unbedingt g-~schont werden sollte und auch t;itsllchlich infolge dl·r 

. Gennui!)kcit der deutschen Stuka· \ n!Jriffe- unheo;chlidigt blieb. 

„Nur h..rdn. Trudc, we11n du .uu:h einen 
Schreck kriegen wirst. Vater und ich haben uns 
eben entschlossen Onkel Rolfs Erm am:un.hmen. 
\V(•nn du aber bleiben willst - - ·. 

Gertrug steht mitten Im Zimmer. 
„Ich werde euch doch nicht im Stkh lassen. 

\Ver soll für euch sorgen. kochen. w.:r ~oll 
l'Urc" Strümpfe !;topfen? Nl'lll. ich v.·ill mit. ich 
muH mit „ 

„:-fanu. du hbt 1a ordl•ntlich auf~crcgt. M.i­
del! ', wundert sich Pap<i Wenger. 

Gi:'rtrud antwortet nicht. Sir senkt dc11 Kopf. 
cimn s:e fürchtet. man könl'l': ihre Gedc1nh•n an 
Kurt· von der Strin lesen. 

• Pst. pst - - -". 
Hastige~ Lispeln vom Fl'nstcr her läßt die 

DrC1 herumfahrt'n. 
Da steht der kleine Mann 1111 gelben M antel, 

den Hans schon vorhin beobachtet hat. In seinem 
blassen Gesicht lie11t verstörte Angst. Seine ma­
gere Hand. dh~ in e:nem ~chw:irzrn Haodschuh 
steckt. winkt heftig. 

„Schnell. schnell kommen. horcn!" flüstert er 
heiser in unsicherem Deutsch, 

Im Nu ist Hans Wenger am Fenster. 
„Was wollen Sie? Wer sind Sie7" 
Der Kl~ine winkt ab. 
„Nicht viel frageo! Nur hören. Keine Ze.t zum 

viel reden. Zirkus Excelsior ruft. Kommen Sie. 
laßt er sagen - n:cht fürchten Gefahr - denn 
Sie haben hr:mliche Preunde. Sie vers tehen? V iel 
Gefahr. Banciten, Gauner. Gangster - Ich kann 
nicht alle~ sagen In Deutsch. Sie sollen kommen. 
den Zirkus zu retten - -. Rolf Wenger war 
großer Direktor und guter Mann - Sie verste· 
hen?" 

Endlich gelingt es llans das heisere und• ;iuf· 
ge1~gte Gdlu~ter dP.s M anne.s zu untl'rbrl"Chcn. 

„W er ist Ihr Auftraggeber, wer ruft uns in 
den Zirkus. wer ~Jnd unser<' Freundl'7 · 

Der Kleine schüttelte den Kopf. 
„Ich darf nicht darüber recen, das WJre lU oe­

foh r!Jch l11r .1llc '. nntwortetc l!r, wobei tr den 
Finger :um Z::ichen des Schwetgens an den 
M1md legt. Es ist, als oh er etwas l>inzusetzen 
wlll. .1ber in diesem Augenblick geht vön de-r 

Tür .His ein Luftzun durch das Zimmer. Auf 
der Schwelle steht Mr. Higgins 

Sekundenlang starrt er verblüfft auf dic Grup· 
pe. Dann .,,-.:rzerrt .sich se!n Ges!cht. 

„Wen d;1 vom Ft>nstl'rl" ruft er und eilt '\'Or­
wärts. 

Der Kleine wird noch fahler. Ein Angstschrei 
m einer fr.-mden Sprache entringt ~;d1 ihm. Er 
wendet sich wie ein gcjaogtes Wiesel zur Flucht. 

„Vcrdammtl'r Koyote. Spaze-1 verfluchl.'rl' 
hrüllt H1m1ins und ist ~chon am Fenster, von dem 
d:e \V cn;icrs unwlllkurlich :uruckwichcn. 

Weit beuot sich der Aml•rikaner über das ren· 
M~rbrett. Er sieht g~ratle noch d:e kleine jäm· 
merliche Gestalt um eml' Ecke verschwinden . 

Sch ... er atmend trott H1gg111s vom Fenster :·.1· 
rück. 

.• Da haben Sie eine Probe. was Sie erwartet, 
wenn Sie annehmen. diese wrrückte Erbschaft. 
\Vas hat der Mann ges.1gt?" fällt er In se:n 
r;idebrechcndes Deutsch. 

Hans Wenger zuckt die Achseln. 
• „Er hat uns gt"Sagt. daß man uns im Zirkus 

Exccls1or braucht. Ganz schlau sind "ir aus sei· 
nen Reden allerdings 111cht geworden. Aber so­
viel ist gewiß, <l ß das keinen Einfluß auf un­
sere Entschlusse haben knnn. Mister Higgins." 

„S:e lehnen ab?" fragt Higg:ns rasch . 
„\ Vir nehmen an - alle dre11" sagter V.1ter 

W enger ruhig. 
Es ist dies gerade <!er Aug~nblick, n dem Ju­

stizr;1t Detlcvscn mit Dorothy K-:?cle ins Zimmer 
tritt. Gertrud hat sie auf ihr Klingeln hereinge· 
führt, sie haben die letzten Worte- noch gehört. 

„Ihr nehmt an?" fragt nun auch der Justizrat 
und sieht genau so aus. als wis.~1: er nicht, ob er 
sich d;irüber freuen oder betrüben sollt. 

Higgin~ zuckt die breiten Schultern. Und auf 
t•nolisch we1H.~et er sich an Miß Keele. „Ich habe 
sk vergeblich gewarnt. S'nd Si.- KC'lr.n nicht be­
gegnet, Dorothy?" 

„Ke!Jcn?" Deutlicher Schreck liegt in d-.:r 
Stimme du !\Chönen Frau. „Nein. war er h'.cr?" 

„Das sieht d r~em Schurken Bill ßing mal 
wltdl'r ,ihnlieh." 

Istanbul, Sonntag, 2. März 19.11 

Drei Sonderzüge 
1 mit Sängern 

Die Berliner S taatsop e r 

fährt n ach Rom 

A:n 1. \\;i.1. h1'11c11 drt·i SoaJe11.iig~ ub~r den 
BrC'11m:r. c:nc dcut.•che „Jn,•a.s:on", wie sie 111 
der Ku:tur~cschichle norh n·~mal:> dagewei<!n 
~·. ndit Wochen sp;itcr henntwort~t d"e Opern 
H~ ,1e, l~o,11, dc.11 Bc~.1ch :!er B c r 1111 er 
St ;1 :a r so p c r •n g'eiuh!:·rt• ,\usrn:il). D.1'l1:t tn:-
1c11 ,re IJc'd.c:i f<ir t e h1tt\1 ic!t'un~ d~r Oper b'-'­
dcut:;am"'lt:n N:1roncn i11 e:ncn hcsondcr.5 hcrz· 
l,chc-n Konta~t. l.;,:1g;;t zwar ~"r;d r.iic beriihmte­
st::>n S;i11ger Dc;1t-cl1'a11d~ und ltn"cn,; a:1f he:· 
den Seiten der A'J ,.1 hc".;1's::h. ,\ber no::-lt n·c­
mals h:ib('n s'c!1 blc1J..: Vö kcr n dt!rart r.:pr!i­
scntal 1 cn ,\!1"fiihru1:g,n C:n:rn:ler \'or~c~tl'.a . 

Wenn ..J50 K11113tJ r rl!i.:cn, s:r.:I dre· So:i,tcr-
1fL;:!I' not\\ .:nu g-. llc:nn ir:cht 11:1r d'.c 1 n s t r 11 • 
111 c n t l' dt1 13~1 ,\\v:-ikcr der bcrüh.nten St:iaB­
k:q>e'lc miissen --or~-:1111 \'t•rp:icJ.:t wc. !c11, ~on­
dl'r:i :weh d'e Dekoration c n u11J Kost ü -
111 l' fiir flit11 i\uffiihrungcn ( D~utschl::r.ds hc­
dl."•1t~n<l<tcs ·1 heat<?r gibt l··n„n Q,1~rsC'i111:tt 
durch die E11twic:klunl,! der dcut:;chen Oper), 
.gril'ch'.::che Tempel (ttir Glucks „Orphcus), tür· 
!(~ehe Scra'Js (fiir MoLarts „Entführung"), spa­
n:sc'he GciängnL m:iut!;·n (für Becthoo\·cns „Fi· 
delio"), e'n kostbares Wiener Palais (für den 
„Rosenkaval:cr" von Richard Strauß) untl end­
Fch gar dns ganze alte Nurnbcrg (für Wagner.> 
,.Mc'stcrsinger") musscn mit al!cn Requis.iten 
in den E senhahnwa·gcn verstaut werden. 

Die berühmtesten deutschen 
Sänger und Sängerinnen (30), das 
wun<lcrh:ir geloste St a :i t s b a 11 et t mit 45 
Tänzerinnen und Tünze~n, drei StaalskapeHmei­
~ter,_ ~re· wl':lcre Dirigenten, vier Spielleiter, die 
lnspmcnten und Korrepetitoren. so;{ar der Haus­
me's:er de$ chrniirdigl'n Hause;; Unter den Lin­
den, 23 Garderobieren und .tß Techn'kcr, !01 
Cho·rsanger treten un.ter der l.e'tung des Ge­
r.era''ntemlanten T:ctjl·n, des Ober!eiter.; der 
8ayreuther Festspiele, d c große Rc'~e an. 
:\och nicma's ist ein derart kostb:irer App:1rat fn 
Bewegung ,g-esct1.t \\ orden, um eine Freund· 
~chaft z.u untcr:>tre'chen lJ 11 d d i c s g e -
s c h 1 e h ~ w ä h r (! n d e i 11 c s K r i e g e ~ , der 
um den l'orthesta11<.I der Nationen geführt wird. 
Es gi;~t kein ~essert~!i Zefchen fiir dil! ruhige 
Zuver:1cht ltal:cns und Deutschl:inds, als diese 
gegensc:tigen „Invasionen". ßC"\\'Ciscn sie nicht 
<laß die k 11 1 tu r e II e n A u f g a b e 11 nicht nu; 
\~:citer~ef~hrt w~~en, !'O~Kl~rn wm. Segen für 
dtc ge1mc10e.iropa1schc ,\\1ss1on vertieft und um 
ganz 11e·1c Oe~'chtc:;pt111ktc erweitert werden? 

- o-

.,Aus zwei Welten" 
Zum 25. Todestage Carmen Sylvas 

Wir k<!n-:-~n ganze Fam:IJt'n, die der Kunst 
und Dichtung dienen; •n denen S!Ch l'in künst· 
lerisches Talent durch G~ncriltion~1 wrerbt. 
Denken w1r einmal an d!e wohl berühmteste 
~us•kerfomilir, die Bachs. Oc'er an die Fa.m·. 
lie ßcg,1s; nie uns so großartige Bildhauer und 
Maler gescl1l'nkt hat. Am 2. M;ir: jiihtt \ich nun 
:cm 25. .\fale der Todestng eimr Fr:.iu. die im 
Rc;d1 c!.:s Sdirlfttums rn Bedeutung gcl;ingte, 
..!c1cn W!!rk noch heute nachklir:ut und die 
rhe:if.ill~ h:•t s Erbqut in sich trug. Carmen 
Srlva, l!ic Kring'n l:li•·rbcth von Rum;in':n. 

S hrn wir t•ns ihr.: FJ~1il c c'1:m;:il ct\\'dS n:i· 
her <1n. Ihre Grcß11111ttcr. d1~ Furslm Luls~ von 
\V .c:I \\,1r l'i 1e ungc\ehM~ Dkhtcrin ihr Groß­
v. tcr c'n ri'dlt hrr. 111tcr M.:il<'r und ihr Vater 
c n :me1 k. 11•1: r Ph.losonh. Si~ ·~lbst. cl 1s wis.o;en 
\\ .r. v. r ch::Ufte sich den Rur l'lllcr ebrnso oe'st­
' ie ph 111t 1s!cvcl'.11 O;rJ1trfr1. 

Jl.ut Sd1k 1~ ~!o. repos rn- Nr •\•iN.I h.1tt~ 
C •rirn S~·lv:i ,,„. r..icJ.t d r \Vdt o;orblickt. Im 
J,1hr, 1861) l1r 1·,11ck sc c:•n sp.itercn Kiinia 
C.ul vo 1 nun:· 1 ~n •• a D utsd1rr wi.- sie drr 
P " K 1 l von 1 hrn:oll1•r11 Si 1m.1rill~Jl'n. Fnn 

1lu • !. 11 1 ll'l> nd. lt.lt 1.k ~i('St'S den· 
D.L~ 1 pr\.'1t cl.."utlich nus 

h 1 („ J' 1.,. • l\.I Rlu in" 1 ,t sie ein 
B'11 '·" 1 •,\'l'I. d'> ~lC llll !1hrt' 1!i1H d~r 
0.-1'. itl'cl x ' t , o 1 ,tc 

,\ls irr t•in:·c K1nJ t.nb, ein Schlag. nn 
c'.·m ~ie :1•111 '. ns t i.111. kl;ira in ;hr „ Ge::l•ch· 
t n d Kl. ·~ uh. r < n To.' 1i1res Kindes ;111f. 
Al• I~y1 k t• l 1. t "c t.l'•\1l'tfcJl.:ih d. s Rt>sle 
g ' <t Ab. a ! 1 1?1rc S! :2z, n. ihre Roni;int.! 
r1d M •• r„ 1cr1. ob · 1 '.·:u1M. l1er o:!.1 fremd~r Zun-

'I• .1h f ßt. f 1 1J•n viel B~jfall. \'on 'hr<'n Ro· 
111 DLn h:it . Aus -:v. '• \\' lten" d n größten Er· 
k 1 gehabt. S;J on der Slcff C: csc• Rom:ui"s 
\li.1r fü: die c1 1m:u1r,l' Z 1t u:igC\\ö!ir:lich , mußt ... 
J\ .f• hm erri'gen die l.iel:l' l'incr Prin:l'ssin :rn 
c ncm bürycrl ch.·n Gr!,·hrten. Kommt noch dr~ 
bezwinocnde Sdtrl'!bwclse hin::u. 

In Bukarest schloß die königliche Schriftstel­
lerin am 2. Mdrz 1916 ihrt' Augen für immer. 

Hans mischte sich e:n. 
„Sie reden für uns in Rätseln. M ister H iggins. 

\VoHrn Sie uns nicht näher erkl~iren, w;i,<; das al­
le• btdei.;tet? \Ver ist dieser Kcljen7 V.'ieso be­
deutet er eine Gefahr? \ Vobci Ich bemerken 
:nckhte, daß wir schon, ehe Sie überhaupt an· 
k<inrrn. dn<' drohend-~ Depc~che erhielten mit der 
my<teriöstn Unterschrih „Death" zu dct•t~ch 
„Tod" bekamen." 

Higgins ist mit einem Mall• sehr ruhig. „Ich 
\\erde Ihn<'n das erklaren Sie rr~s:<itten, daß 1ch 
'1: meiner Muttersprache spreche. nachdem Ich 
, rtahren habe, daß Sie alle englisch sprechrn." 
0,1 ;,uch der Justizrat nickt, fährt er fort. ,,S ie 
werden wohl alle noch ofter und noch schlun· 
mer die Nerven verlieren. als wie eben, falls .1>le 
wirklich Clc Sache weiter verfolgen. Daß Sie 
ein Drohtelegramm bekamen. überrascht mich 
nlcht Ich wlll lh1ttt1 auch nicht verhehlen, d.:iß 
wir drüben iihnliche Drohbriefe erhalten haben. 
Ich fürchte, es bedarf nur Ihrer Anwesenmit im 
'Zirkus „Excclsior", daß die unbekannten Be­
droher zu Taten schreiten." 

1 L1ns sieht den Amerikaner rub1g an. 
„ Und \\has vermut>„ n Si\' dahinter?" 
Hi119ins zuckt die Schultern. 
„D:is l 'fü sich schwer sagen. Vielleicht jagt 

irgend e'n Unbekannter nach der halben Million. 
C:it' metntr Ucberzeugung nach gamicht vorhan­
den ist. V ielleicht verfolcat dieser Geheimnisvolle 
<JJch .111d~re Z!ele. Jedenfalls richten sie sich 
11egcn die Leitung des Zirkus.' 

Der .1ltc \Venger horcht auf. 

(Fort~~ung folgt) 
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Der Entdecker 
des Morphiun1s 

Vor 100 Jahren starb 

Friedrich W ilhelm Sertürncr 

Vo:i P. Benord 

Eine Frau 
begegnet der Gefahr 
Von R i c h a r d B r u n o t t c 

D1 Acr:t n rd Oompteu c 

A uf solche \\'~1Sc Ist de hubsche iungc Junna 
Percz m Buenos Alre zu der Erkenntnis ge­
kommen. daß s e d e eborene Tierband gern 
sc . Sie hatte bere ts e nf e }dltre als Aer:tin 
prakli:,ert als sie c ne M nagerie bc ucht d r. 
ihre Zelte ver der rnen n scht'n H upt tad 
aufgcschlagw hatte Aber "' b.rmd s d e fau 
d1cnden \V lclUngc betrachtet lltu :t plot:I eh 
c n Kaflg um. C.Cr zw~ große Leopard n gc 
fangen hielt Die Bestien g wann n d Fr..:1beu 
A lle B ucher st!ir:t n m panik rti er 1-1:.icht 
d.won Nur Ju.ina Pcrez konntt' s eh n cht ehr 
re uen D t' Raubkatzen h tt n ihr dm \Vc w 
Ausganq abgeschn llen D e Fr u kauert eh 
n ~lne f":.ck d:is letzte Stundlern cm rtend D c 

Leoparden chhchen eh htr n Aber der ge 
h.rchtcte Sprung unterbl b D e T cre legte 1 
sich neben dem M.idchen n eder und schm cgten 
sich ::in w e uhmc Kat:chen Und omn e lt 
.iuch der Eigenturner der Menage e herbe D r 
M ann und d~ Frau br eh• n d e \Vildl nge \\ re­
d er in den K 1f Ju na Percz aber erk.-inn•e 

1000 Gt ad Hitze 
muß er aushalten 

Spannende Ver uche de. W iener Tcch­
ni eben Hcchscl•ulz mit dem ersten 
wirklich feucrfrstcn Pan;cr~chrank 

nur 1m 
1 nd e ccnu te, \\ o.:.in 
j nufbewnhrten 
c noch als solche er­
\ ahrt man Gchclmak­
e und Ent\\iirfc von 

t ,<IJ" n ben dem höchst 
chen Großbetrieb 

m L u h t turm . 

E m c er H mmcr d~s Schicksals 
rfordcrl eh. wn den ' chlummernden. F unken aus 

dem Ste n :zu s hl. gen D c E rfahrung hnt 
uch tme zarte b lon<k Belgierin machen mus­
n Ann '\\O n in S tfli t • ~r sil' 1111g T ,19 

fur T. g u r d holl. dr h Grcn:r. m den 

Istanbul 

Die „Lichthnut" 
Umwälzende Erfindung deutscher 

Optiker 

Den C.irl-Zeiß-\.Vcrkcn ge lnng die Entdeckun J 
emcs Verfahrens. das geradezu eine Umw 1lwng 
,1uf opltsehrm Geb'et darstellt Es handelt sich 
.1m die Steigerung der Licht türke und Brrllan: 
von Ohjektrven durch das Auftragen ernrr hauc:fi­
rl!innen Schicht cine"s durchs chhcen Stoffes. 
Durch diesen Belag. der bei geeigneter 13elcuch· 
tun nn semer rot-v1oletten F„rhung :u erken­
nen !St, "ird die Menge ~e~ reflektierten l ichte 
'crringert, und dadurch dle Llchtausbcute._ erhobt. 
\Vahrend also der S~lgerung der L chtstärkc 
durch VergröHenmlJ des Oeffnungsverhältnlsscs 
ll\'stimmte Gr~n:en gr%ogen sind die dem dcr­
:e1t1gen St.1nd der T..-chnik entsprechen, kann 

urch An\\endung des T-&:la es d c L chtstar'ke 
noch um 20 bis 4~„ erhöht \';erden Präktiscl1 
1n{.e\\ endet '\\ urdi? d:is Verfahren bereits bei 0 · 
jekhwn fur rlregcraufnahmen; ebenso groß ISt 

~eine B:deutung ,u cb fur die Röntgenfotografie 
11 nd Prts l'.'Z\\ l."ckc 

\Vo g·ibt es die meisten Radfahrer 
m Deutschland? 

Das StahlroH spielt auch un Leben " eler 
\Verktätiger in Deutschland seine helfende und 
:ertsparer.de Rolle W clc..1e Stadt 111 Deutsch· 
land hat u·ohi im Verhaltnls :u hrt'r Einwohm·r· 
:ahl d1t meisteu Rader1 Wenn wir recht unt<•r· 
richtet si:td. '0 kann d c rü!1rlgc Tcxlllstadt 
Nordhorn m \Ve.stfalen zum rmndcste11 bean­
spruchen, m &.:r Spitzengruppe zu ! egen. w e1Ul 

t nicht überhaupt ,1is Favoritin :u gelten hat. 
Die Stadt hat 23 000 Einwohner. Neulich "'urde 
<'nc Erhebung über die Z.1!il der in Gchrauch 
hJ ndhchm Fahrräder angestellt. Es t>rgab :;1ch. 
aaß von den 23 000 Ein\\o'mern nicht \\Cn19cr 
uls 10 416 iiber '\'in Fi1hrrad "er fügten. jeder 
:\vrite Nordhorner be.s't:t also ein Stahlroß. 
6 5!>5 F.:hrrJdcr wurden rn beruflich,n Z w ecken 
ver"' endet, 2 558 d•cnten den HausfraJ.l'n zur 
Erlcdi\)UDC 11-rer Emkaufswegc u:id 416 wurden 
'on K ndern benut:t die e:ncn sehr weiten 
Sd.uh· ·g 'o:tcn. 

.Leuchtturm nmnl ~h. wo s e nls T i1n:e1 in die 
Ga lt' unll'rhlclt. Jeden At-end kehrte sie mit 
der letzten Bahn :uruck. D e Beamten der Zoll­
station n ckten c!er hubschrn jun cn F rau frcuild-
1 eh zu. "'mn s e Ihnen d,1s gcoflnet~ Köfferchen 
,~il'~. Sie wußten Es v; r Immer derselbe In­
halt - dn~ Tar :kleid und all die U tensilien. die 
her der Schönhe tspflcgc benötigt werden A ber 
n lt d1rs~m KöfferchM mußte .es doch eJn;! e!-
enllrllge ß~wandtnis haben. Denn eines Abends 

als An, In ihrer G ar lerobe saß und Sich fur 
Ihren D ienst \'Orbercitetc, wurde plot:l!ch die 
J u ufgerJssen M„nnrr stft~!tcn herein. nahmen 

CONTINENT AL ,., Kleinschreibn1aschinen 
für Haus und Rejse 

leicht, handlich, stabil; klart, zeileugcrade Schrirt; be,ondtrs 

nützlich mit Sctzkolonnensteller. 

CONTINENTAL - Bürorua!!chinen sind leislungsfiihig und \.On 

langer Lebensdauer 

Vertretungen in allen Ländern der W clt. 

\V A N I> E H B R - \VE R K E S 1 E G M A R - S C H Ö NA U 

Die Sage 
vom Sportherz 

W oran erkennt man ein Uebcrt rain in g? 

\\' 1 cenn nuu e gentl d1 e n S p o r t 
h r r : Dan.her l1err.sc.hrn die \ ersch eden:irt g 
s1, n Au ff u09en. D, r &ut ehe Prof. ·•sor Pa -
r a d e aus Innsbruck hat ( e ' Fr t~ klar' ur d 
r nd, utin b.ant\•.ortct. i"ldtm er darauf bumlts. 

nß t ntcr dem Begnff "Sportherz" gewöhnlich 
t\\ as Falsches n mlich e n patholog1sehrs I !erz. 

\erstand n wrrdc. Da Arzt jedoch bezeichnet 
s Sportherz r n Her:. das durch d~ Sport :u 

ntens ver Lelstun;i befahi(Jt. jedoch nuf kemtn 
rall besch:ic!1gt sei. Die Auf abe des Ar.:te~ ISt 
s, d1tse sportlich tra nierten Herzen dauernä :u 

b cbacht n. dam t nicht durch umcmünfuge 
l l1•bl'rtre1bung c n durch den Sport geschadrgte-; 
Herz entsttht. 

Proftssor R 1 sn k (\Vitn) besch.tftigte sich 
nut drm P r o b 1 c m d t s U c b \' r t r a i n i n g s 
O<'r sportliche \Vcttkampf bringt es mit s eh. 
daß d•t körp rlrchcn \Vnrnsignale der Ermu-
1•unn i1berbort \\erden, da der Sportler den 
Ehrql'I% c"nse•zt. noch dns Letzte aus skh her­
auszuholen. Lclstun1• bfo!I.. oftmals auch da 1 
r-1der Schaden. ~md die Folgen. Dzr Arzt, der 
'c Sportler betreut. hat d, her de \'\.ichtrge Auf­

(jlhc. das lkhertra!nmg :zu crk nnen ~ de 
\\ ritcren Anstrengungen sofort :u unterbinden. 

Woran erker.nt m:m nun Ucbrrtramlng7 Ueber­
tr.1in 1111 auße1 t sich vor allem In den bekann­
ten „Pnmadonmn-Alluren"'. LnlL"'len und Re z­
bnrkell sowit.> Nervosität mnchen sich unange· 
nehm bemerkbar. Ftrnrr beobachtet man GI n:­
„ugen. kalte H.mcle und F uße und Rotwerden. 
Diese Störungen greift>n sp!lter Ins Orgnn·sche 
hbcr. :v1.in hat auch schon Abnahme der Safa· 
.i1 re des Magensafte~ bis :um vollkonuMncn 

Pehlen gefur.den. eben~o kann eine abnorme 
Steiecrung der Magcnsaure. nls das Umgekehrte, 
• uftretcn. W ird l' ne Pulsvcrlangsamung unter 
50 <>Cer cmc Ste gem.ig ubn 80 bemerkt. so ist 
d.1s em alnrmierrndcs Ztichen. Im Train n;i 
steigt der Blutdruck normalerweise etwas an. 
("!lt er d<inn aber plötzlich sehr stark a!:i. Jst 
c:n~ Unterbrechung des Tra rungs unbedingt rr­
fordrrlich. 

Auf Grund d S<."'1' Erkenntms \\ rd heute in 
Dci;t,schland das Sporttraining besonders einge­
hend studiert. D,r Sport<ir:t und der Sportler 
orbe tcn In Dcutschbnd :us<rmmcn - = m \\'oh­
lr ht1dcrl 

He1·ingsschwäm1e auf de1· Flucht 
\ ' 01· \Valfischen 

In R1sav1ken bei Ten:inger {Bezirk Rogsbnd) 
\\.Ir ln der let: I n Zeit ein überaus re eher He 
rlng,seoen : u ver:er hnm d r nuf c ne v.; !de 
H, t:, gd der Hcrin11c durch \ VaH1sche :uruck­
~ufnh n ew 0 .- 1 Jermgssch"urmt war n von 
\Va n n de hma! n f1o rda mr hin ngedräng1 
\\Orden nd h rells so bbl)ehet:t. d;iß T.tu nde 
und Abcrt. u mlc von Hcnngi?n schon leblos m 
\Vas er tr b n. D c H~ringc konnt n rn t der 
l Joß n l l 'ld oder mit Euu('rn und K:'lnnen aas 

• il m fr te orfis ht wer len 
-ö-

Lnuncn des Schicksals 
l~ n~ gerad~:u unhr!mltche V, rlc, ttung von 

tr.1gi•chen Z\\ schenfallcn u 19 eh in Mah­
n ch-Truh:iu zu. Ein Reisend~r '' urJe n dem 
Au rnbli k 'om Schlage gNroffen als er <im 
ß.1hnhcf • l- l:t'r cm: F.ihrk."lrtc losl.'n '\\Olltc. 
Der herbei erufene Ar:t konn1r nur noch den 
Ir t\ · chen l' lllg~treten n Tt :i fdtstdl n. D;i 
Auto. mit d m rltt Ar:t :um B.1hnhof fohr. ~at· 
tc unten~ • e n n Unfall, der d~m Mrd : n"r 
he ru hl' d~s Lehen gckostN hatte Von l"lnem 
H„u da h lö .cn ~ eh große Sclmeem.1sSen. dr' 
.1uf d:is 0dch des Al1tos stur:ten und nn dem 
F;ihr.:<"ug crh~bhche B~sch!idlgun~n n~slo tcn 
Dl'r Arzt m:.ißtc die lcl:tc Srrc~ke \\ egs zu 
l·uß :urikklcgen. D r Totcnw,1QCn. mit dem der 
Le chn:im <i s Rci•end\'n in d c I..e1chcnk~mer 
r. chafft w;?rden sollte. fuhr unterwegs in rl· 
n, n Autobus hinein. Eines der Pferd•· wurde auf 
der Stelle gelotet und der Leichnam 'on der 
lßahrc gcworfon. 

das :1:.-rhd11.• Bd .1ltnls an steh und stießen das 
erschrockene Madchen in ein abgel grnts (lnstc­
res Zimmer. Mehrere \Vochen danertc die G e· 
fan;i(n~h.lft. Dann wurde Ann i:l einem Vt"r· 
•chlo~nrn V..'::ig~n nach Hertogenboscb bdör· 
lcyt. In cm m G11sth,111se '\\Ollt~n die F.ntfuhrer 

tdt cem M,1dchcn frühstuckcn, das „öllig cm­
geschuchhrt schien . Ein ein:: ger fremder Ga~t 
nß ncch in dem Z mmcr. Da brachtt> die :arte 

lilondc Ann c~ Irrt g. unter irgend einem Vor· 
"and aurzustehen und den Phi~z drs Premden 

u e~ichr"l. 

Helfen Sil' m1rl Drul>i'n sit:cn V erbrecher'" 
ci;ne ~ie ihm zu. Dunn duckte sie sich uottr 

J en T 15ch. Dl'r Mann duckte s eh l.'bcnfolls. 
Dmn plöt:l eh kr.1chtrn Schusse c!urch den 
Millen R;ium. Aber das Mädchen v.;ar an den 
nch1toen Mann gcrntl"n ausgerechnet an den 
CJ1dkonstJbl.r der Polizeiabteilung \'On Her· 
tq.ienbosch' Es Wi!r i:m R le e mit einem gutmu 
titen Kindt rgrskht, dl'r da so unsanft aus driJ1 
Prül stuck ger's5en worden "-ar. Abrr er fa"'ld 
• h chncll :urccht. Mit Hilfe ~1n1ger M.mner. 

die dl'T Larm der Schusse hcrhcigelockt hatre. 
b rachte e r die Vl'rbrrchl'r hinte~ Scli!oß und 
R egel. Und ,1lles kl.1rte sich .1uf. A nn hatrz -
ohne rs zu '\\Wen - In hrcm Kofferclien Dia 
mantcn uhcr dl Grcn:.e gl'.'schmuggelt Die Spit:­
hul en v.im:n Insassen des .Leuchtturmes' nd 
de~ F.:lt.:rnhauscs \}cwesm. 

DJs : nrte. schmale M<1dchcn hatte t1nell 
Schndd gcoffcnbnrt. den niemand m ihr vermu­
tet he1tte. Sie \\ uruc so bekannt. daß man ihr 
:10liot. Dctckt v :ll \\ l"rden. Ei=ie erfol rc ehe 
f..aufb<1hn hegann. A nn soll d e beste D!ctmantcn-
pf% :ihstm Europ„s ue\\ orckn !;C n ... 

D1l' Elefantenj;igerin 
O nnc uroßr Umv.·cge ist Osa Ll." ghtly :u 1h-

trn ::ibcnteu,•rl chen Beruf gekommen. S e war 
11o~h hluljung. al~ der Afrrkaforschzr Martin 
Johr on 111 ihr Lehen trat. In du Schule h1elt tr 
drum Vorrrag über Seereisen nach unbcka!ln!l'n 
Ge tad<·n Der ,ßcn~ht des schwanncrischen 
M. nnrs begeisterte sie. Bald darauf kam sie mit 
ihm durch Z ufall in emer Gesellschaft zusam-

A uf Vorposten im Kanal 
D r Srgnalma t orb: • nm B'mkspruch an cmc 

Land,stot on ab 

Die größten 
Fördermaschinen derWelt 

Kohle bilde: de Grundla fur c n gau.:e 
J~erhe ~·on lndustrie:zwe'gcn In D,utscl1alnd ist 
de Le tungsf.1h keit d es:r Industrien so \\cit 
.:stc·~rt, daß trot: de g•cßcn Rei htums au 

Kohle d e Fordtrung v. 'tgi;l~en ..,. r tärkt werden 
muß. E·n !'.11ttcl h r:u ist die \\eitcehcnde Elek­
trrflzi~rung der Untertage Förd rmrttcl \Venn ir· 

9 n:I mogl eh w rd man auch die Sch:ichtk1-
~1un :u steigern \er ucb n D es läßt s.ich durch 
den Elnsat: stärkerer Fön.! rrnasch.nen trrt1• 
chen. 

Vor einiger ~rt konnte cmc der beiden groß­
tcn Fordcrmasch nen der \Vclt uf e ncm neir:n 
d uts.hrn Sch, cht. d r für Doppelförderung ein­
gerichtet ist Ln Betm•b genomm;!n werden. Die 
zv.e1te Maschine bcfmdet sieb :ur Zeit In Mon­
t;igt Jede d eser Ma chinen i t für e ne Ford,·~ 
rung von 5i5 t Kohle Je Stunde aus einer größ­
trn Tiefe \ on 1050 m ausg.leg! D ~ Porderg~­
chwmd'Jke1t b tr" t 20 m/s und dre Nutzt.ist. 

t e in e n m Zug f rd~rt \\ rdcn kann. H t 
Kohle Bei 14 Fö d r tun n je T g l!rgcben 
ich drun t 7600 t T .1 Q ~ s 1 e t u n 11 , dß5 s nd 

ctwn 500 Guterv.agen :u e 15 t Kohle. Die 
Sehachtleistung Ist d s Prod:.ikt aus Nut: last, 
Z uge:ahl und Tief $ e crg bt sich 111 d t? cm 
Fall •u 572 tkm/h 

0 ese außergev.;ohnl h roßen M chm n de­
ren elektr sehe Teile \ on d r A EG gebaut 
wurden. werden von emem unmittelbar ange­
~ uppeltcn Gle1chstro motor n etrr.hcn. D e 
Oaucrlc stung de Motors b tragt 3700 KW 
bei 51 U /rum. de Höchstle tune beim Anfah· 
rcn betragt 7500 KW. D escr Motor lSt der 
g r oßte seiner A rt 

Bei der betreffenden Anl wurde die f'order 
1 a dune erstmal g unm t !bar an den Scha.cht 
ncran e teilt, so daß d s Seil enkrccht n C'h 
oben geführt st 

- o-
enthüllt eine 

hat 

IDl!:'I Er cr:Jhl • oo \ 1 von •crnoo abenteuerli­
chen Fah ten. d.iß e Peuer fing - nicht fur 
d~n Mensch n ondcrn fur <' e Romant k seines 
Berufes. Und als r s e frn tc, ob sie 1hn auf 
se ner nachstcn llnt mehm11ng bccle ten wolle. 
sagte '> e zu - als se!ae hau' Sie hat dann 
s ne Er\\':trtungcn \\ o?rt i.:bertrcff<'n. Sie ist w5h­
rend cit>r stch:ehn Jahre. d e beide auf gemcm­
~nmer E.xpcd t on \'erbracht n on d c :wan:1g 
Male Sl'llll' Leben rellerin g worden, vor rolrni 

nk ihrer ub rragnm.Jen Sch'eßkunst. Aber s e 
konnte den M nn nicht vor dem schweren Un­
f.111 be\\ hren, der ihn Im Fluo:eug c~ilte. Mar­
Lm fon:i damals c!en Tor!. Die Frau hat ~eh 
\On ihren \ Vunden '\\i„.:ler erholt. Und ihrem ge­
fohrilchen Berufe t sie treu geblieben. 

Ewigkeitswerte der Musik 
durch Künstler von Welt„, 
ruf. Mitreißende Melodien 
des Tages jederzeit spiel­
bereit auf Schallplatten 

nPOLYDOR" und 

1 
„BRUNSWICK" 
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Absichten der USA 
auf Grönland 

Ncwyork, 1. M ir? (A A ) 
e'!ler ;.ieldung Jcs „N .c w y 0 r k 
Tc 1 r '11"1 m e' berJtrn d'c ameri· 

r h n R , :r in ~kr 1Se über d'e Frage der 
F · ... • r J r ~ Flugpla": s <1uf G r ö n 1 3 n d 
Jcr ' d 1m r kanL~chrn flug•ru~ n crmögli~ 
l '1 n V.'\I de. ~ on den USA über Labrador 
Gr ' d und Ist m<l nach Enoland zu fhC9"n' 
Der enqh..:ht> Flurh fcn auf 1, 1 a n d wird v:r~ 
g oße-rt 
n D a nl.'r1karuschc Regierung prüft ferner d'e 
1 ra e der Frrlchtun.g e ner U - Boot - Ba s i.s 
uf G.önland. (Gronlmd gehört st.:tatsrechtllch 

bt'l „, 1 cli ;:u DJ'lemurk D ' Scl1rlftleltung) 

• 
Tokio, 1. Febr. (A.A.) 

Ohv;<Jhl man c;ne bahf:ge Sohlicßung der 
P~rla:ne:t•.:.t.: ~·{In en~rtete., i t min duroh eine 
M ttei urig de-.r Domei ... J\g('Jltur d;e V c r 1 a n 
g c r '' n g der es · on bis Ende .\Llr-1. :mge­
kunJ l{t \\ orden. D1:? Arbc._t des Parlament ist 
unte b.roch n, aber die .\\itteHung b~l{t. daß 
de M t"l eder des Parlaments \\ ahrell'd dieser 
Unte~b~ect;ung .1 oJdos nicht \erfassen dürfen. 
sondern ~C'h m t Rück cht auf den Ern"t der 
rnnere~ urrd außeren Lage Japans ither alle Ve.r­
~:~:111tE~hung~n der Regienmg ai.rf dem Laufen­
UQJ 1a ten mussen 

• 
A 1 London, 1. M<ir:t (A.A. BBC) 

US \1 ichy wird gemeldet. daß die französi­
sche Regierung den ; a p a n i s c h c n V e r -
m 1 t t. l u n g ! vor SC h 1 a g :ur ~ikgung des 
Konfliktes zwischen hrochina und Thailand 
grunds!it:lich angenommt>n hat. Mar­
schall P ~ t a l n h.ibc diese Entscheidung ge­
troffen. um den Krieg :u verh1ndttn. 

• 
Schanghai, 28. febr. (A.A. n. DNB) 

Vo.n der japanischen Gen<larme:ric und e:ner 
A~teilung Marineschiitz.en wurden 37 Chinesen, 
die verschiodener .'v\ <> r d e an 0 if f j z i c r e n 
de .r japanische n ,A r m e e 11 n d F 1 o t t e 
hcsdhuldigt werden, gestern abert<l in Sohanog­
he' fes.igenomm~. 

• 
Vichy. 1. März (A.A.) 

Marsc'hall P e c a i n verließ Vidty um 
8,30 Ubr im Sonderzug. um sich n'1ch 
S:iin!.&:fünne ::u bege!ben. 

Meinungen 
der englischen Presse 

London, 1. März ( A.A.) 
Die engUsche Presse richtet ihre Auf~ 

merksaimkeit iauf ldie Konforenz in An -
k a t a . '1Uf di>e feste 1 Ialtung Frank~ 
reichs in de-m Streit zwischen Siam un<l 
l n d o c h i n a und <iuf die britischen 
Erfolge in It..1lienisch-S o m a 1 i 1 a n d. 

Dtr Vl'rtreter der „T im c s" schrl'iht· 
Alle Ml'ldwtgt'n besagen. wie hcl"Zlich der 

Empf:ing \liar, den die Türk n ihrt'n eng· 
li.<:chen Bcsuchrrn ber<'itctl'n. Die Besprechung 
:wischl'n den Vertrttl'r:t Großbritanniens und der 
Türkei konntl' 9ev.iß nicht in einer bessl.'ren 
Stunde stattfinden. Diese Pericx.le ist einr der 
st5rksten Krisen auf c!em B<"lkan, wo dl.'r N c r -
venkrlicg auf 9;'111em Hohepunkt steht. 
,\\an konnte auch keinen bessertn Pht:: wahlen. 
um über die Str.1tegic der AIU•erten ZLI sprechen 
und um sich eine g,·naut> Ml'inung iiber dfr 
Dinge zu b!lden. Ohne Zweifel ist in Ankam 
und in Athen der Geist des W1derstanc!es ,un 
offensichthchstl"n u.,d stärks~m. In d.r vcrgan· 
genen Woche schienen die Deutschen über.ill au! 
dem Balk<tn mit At.snahme Griechrulands n.ich 
ihrem Kopf vorgehen zu können. Sk behaupte• 
ten. Jugosi<iwien IMbc :~gestimmt, und das 
Hirklsch-bulgari.o;che Abkonunrn sei ein Sieg ih· 
ra Diplomatie. Der Nervenkrieg hat steh .ius 
l'inigen Gründen leicht beruhigt. Es besteht ein 
offl'nslchtliclier Z u s a m m e n h a n g zwischen 
der Ankunft d.:r englischen Mis.'>ion in An k a · 
r a u.'ld C:er plöttLchen de.utsch~n Erklärung, df~ 
mit den Tatsachen in Vv'iderspruch steht, daß 
clie Deuuchen nicht die Absicht hätten. durch 
buJ9,1rlsches ~biet zu gehen. Wenn dtl' 
Deutschen in der vergangenen Woche Bulgarien 
hesetzt hatten, dann h,ttte die Besprechung deT 
Engländer mit dtt1 Türken heut(' im Sch.ltt~n 
l'iner unmittelburen Gefahr st.lttgefunclen. Die 
~utschen versuchen anschein~.:\d auf unge~ 
schickte Wl'ise. die Türken davon w übcrzeu· 
9l'n, daß kl'ine u1unittellxire ~fahr besteht. und 
daß die Türken mlt d..:n EngUindem keine enge· 
n.>n Bcii~hungrn ht>nu•.tell n brauchen. 

D1c j u g o s 1 a wisch c Regil'.rung h;H jetzt 
ckn Fri'UCd\Chaft.wcrtrag mit U n g ;i r n unter, 
uiclmet, und ohne Zwe.lft'I werden die ~ut­
s,be:l • uch dirs .1ls einen neuen Steg ihrer D i­
plom.itic meldl.'n. r.:~ gibt ;J.>t-r kdncrld Hewcis 
d.sfür, d,1ß dies.r Frctmdsd1aftspakt unter cirm 
Dru~k dts R\'ichcs geschlos.wn worden ist. l~,· 
JugosJ,w.-zn wissen, bis :u welchem Punkt. die 
Eir"v.irkung Deut.r...hla.nds n:.if Ungarn ocd1d1en 

O;is Zentrl'm der mittclenolischcn Riistungsst )dt. Coventry, deren N"ml'n :um BecrHf für "tel'! 
\ nghsch'i: n Stadte gev.orden ist wurde In ein wahres T1 runmerfrl!J ver;vandelt, wie w1s~rc 

Au.fnahme, die über Newyork nach Europa gelangte. zei~t. M 
1 

. 
1 

. K ) 
(P•rss,·-Hoffm:1nn Z:i!l·ia-. 11 tip ex- · 

STICKSTOFF--SYNDIKAT, G.m.b.H., BERLIN 
ACHTUNG 

Landwirte , Gärtner , 

Blumenzüchter ! 
Was tut Ihr für Buren Boden? 

Ihr liebt ihn, also sorgt auch für ihn, gebet ihm die Möglichkeit, 
die Saat, die u erhält, gut zu ernähren! 

Zuckerüben 

Tabak 

Baumwolle 

Haselnüsse 

Gartenpflanzen, 

Im Weinberg 

Obstbäume 

Olivenbäume 

wollen Nitrophoska 

will Ammoniak oder Harnstoff (Ploranid) 

will Nitropho..'lka 

wollen Ammoniak 

wie Ge.mil9e aller Art, Salate, alle Blumen 
wollen Ammoniak oder Floranid 

v~endu Nitrophoska, ihr erhaltet dnen größettn 
Roamenertrag t 

aller Art, wie Apfelsinen, Aepfel, Birnen, Feig-eri 
wollen Amtnoniak oder Nitrophoska 

wollen Anunoniak. 

Für &WlgCf!prochen saure Böden ist di A 1 G 
i....:_ ~ e n:waidung von Kalks a 1 p r t er • 

ganz UQ()nders zu empfehlen. 

Wir woEtlenh Bucb helfen und raten, 
wendet uc 

um Weitere Auskunft an: 

1 tanbul: „TUR.KANIL" 
Galata, Voyvoda caddesi, 
Posta Kutusu: Istanbul 1157. 

bmir: MAX UNZ & Cit. 

Sahri Atayolu ve ~i„ 
Minerva lian, 2. Stock, 

Ttabzon und Samsun: liOCHSTRAS.SBR & Cie. 
Adana, MerMß und T8.l'8us1 

RAStH Zi\DB B1RADBLBR, Adana. 

Aber achtet immer auf unsere Schutzmarke ________ ................... „„ ____________________________ ...,: 
,;aa 

Türxisclie Post 

i~t. und sie wrsuchen ohne Zweifel, einige Zu­
s:cherungen earübi'r ZU erlanqen, daß die Un­
garn liich nicht irgendcifler feindselig<"ll Aktiou 
regen J ugoslawi<'n anschließen. 

Der diplomati,che Mttarlx-iter der „.M a n c h ·~­
s t t' r G u" r d 1 an" schreibt; 

In Berlr:1 und Rom ist :man sl'hr 111 Sorac. Die 
Deutschim waren sicher, ihren Plan oh n c- r. i -
n e n Ge w "h r ~ c h u ß zu vcrv.irkJich.n. aber 
nach d.n l'nglisch-türkischm ßcsp1ecl1un'llcn sind 
sie es weniger als r~. Der ckut.~che Pl'1l! ver­
zeichnete t•~n\n Stundt>nplan der s~hnl'llen Ereig­
nis.~c auf <l<"m Balkan. Es scheint jet:t. d:iß Gil'• 
Sl'r Stundenplan ~ird geändert werden mii.'lSt'n. 
und daß er sichu VerzC9erlll'lqen erfährt. Es ist 
merkwürd.!9, cfaß nach der offenen militärischen 
Vorbereitung in Bulgarien die d-wtsche Ges..mct­
.<:chaft protestiert und die Absicht dl't' dl'utschen 
Truppen, durch bulgarisches Gehiet marsch!ercn 
:u lassen. bestreitet. Mögl!chl'rwdsc ziehen die 
Dcutsche:i es jetzt vor, zu warten und die Din­
<?c eher kommen :u sehen als sofort zu handeln. 
I~ di<:sem Fall wmb1 sie ~zwungen M-in. ei­
ne neu. !ssc Zcit z.u warten. <lmn a!le~ ist !iu~­
sast wicht.g. 

Dw Meldung. nach dt>r Jugoslawien bei dem 
ßcsuch seiner Vertreter !n Bcrchtesgadl"fl an 
Deutschland Zugcstllndnisse gemacht hiitte. v:l.rd 
durch die Tat.sachl"tl w!derlegt, Man u.eiß m 
Gt·grnteil. d.1ß sich Jugoslawi<:n srincr lcb.:ns­
wi~hti91.'n lnt·:ressen bewußt ist. wir dies auch 
rci Mr Turkci der F.1ll jst. \Ve111• alle B,ilki~n­
lander die Std!kc ihrer Stellung hegrrifen ':':'U:• 
den un<l bcrclt u.·dl'en :u zeigen. w,s$CJ1 sie fiih:g 
•ind. wk es Grieche:i.land gemacht hat, ::1„mn 
wiird.: die deutsche Gefahr m1f de:n Balbn un­
~·cr:!igllch verschwinden. 

Saloniki 
Hauptthema in Ankara ? 

I.Qr)c)ori, 1. ,\\trl (A.A.) 
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Ständiges Eintreffen 
neuer Modelle 

Im frilhuen „Deut&Gheo Ba:ar• (gegr. 1867) 

STADTTHEATER 
SCHAUSPIEL-ABTEILUNG 

(TepdJafl) 

Die Packeln 
(M~) 

von Henry Ba1rulle 
;., um 20.30 Uhr. 

Letzte WodJA 

L USTSPIBL „ ABTEILUNG 
,,Bin tolla' Hinfall" 

Schwank in -4 Akten von Oarl Lauf:t 
Beate um 20,30 Uhr. 

Let2te WodJ.e. 

Regiernng daran, daß die de u t:; c h c n T r 1.1 p­
P e n von der RAF in 8 u 1 g a ri e n wie an<lt'r:s­
wo b o m b a r <l i c r t \\ cl\lcn. D:c bulgarjsclH' 
Rcg;ening \\iil'<le d"c Vcrantworlung c.b.für 
iib<.'rnehmen, we-:1 sie mit dem Reich unter einer 
Decke gesteckt h:ibe. Schließlich 1Pcint der \'er­
fa-;~er, l l'th:r werde den Bcleltl fiir d~n E i n -
m :1 r::;. c h v c r s c lt i eben, weil er z.we"fcl­
los wüns.che, d c Türken \Uihrcnd ihrer Be­
spr.::cli.ingcn mit den Er~~l:i~1tlcrn n'cht w l>:!un-
1"..lhigen, und zwar um so nwhr, als d.e S~lmcc­
füllc in Bu garien fiir ~nen Vorm:u.;ch wenig 
günstig seien. 

!Rr ,,l> a i l \' Te 1 e g r a p h" m:icht der hu,­
garischen Rcih>ierung we!!en ihrer Pol:1ik Vor­
würie. Die deut'Sc.hcn Vor.bcre:tungen se·en so 
weit forrtgesohritten, daß tlie Beset.tuni nich ! 
mehr 1.1o0ge aurgcschobe.n werden könne. Wie 
aher auch die Pläne für den femdtichcn Vor­
marsch au~ehcn mog«:n, d:e c n g 1 i s c h -
türkischen .\\a ßnahmcn seien be­
reits getroffen. r:ills d!-c Umstände c.L:-e 
Tiirkcn wm Kampf L.Wingen sollten, w•ürd("n 
d;e bc1dt.:11 Oeneralstäbc in \·ölligem Ein,·cr­
neh.men miteinand1:r hande-ln. 

Die „D a i 1 y • \ a i l" erwähn! d:e Erldäntn;! 
1:ines turk'.schen Sprechers, der ml•:nte, daß d ie 
J: n g 1 ä n t.l e r und di.: T ü r k e n die ,\\öKlich-
eit e:ne;; gemeinsamen Kamrtes ins 
,\o~ ia..~~en mimten, wenn der deutgche E. n­
man;ch in Bu'g-arie.n L.1 dnern Krieg auf dem 
Brukan führen so~ltc. I>as Blatt hegrüßt die hri­
t;..,chc Energie un<.I Diplomat:e, d'?e in der Relse 
1 · dens zum Au. druck gekommen sei, uoo we:St 
die dootschen Behauptungen zuriick. Ferner l>e­
J!n1ßt das R'at: d'c Warn:rng Hendells an ct'c 
Balga.rcn. Oi~c Warnung \\·c~<lc Z.\H: ife11os die 
J11gosla'~ en stärken. 

Der „0 .l i 1 y Sketch'' g'auht voraus~ai::en 
rn können, daß d'e Türken in Ci riech i s c h -
Th r a k 1 e n einmarschieren \\iirdcn, wenn die 
TN.utschcn die b:1lgarisch-griechischca Grcrl.le 
ü.berschreih.:n. An der bulgarisch-türkischen 
Grenze wiir<len s:e ~ich in der Ver!eidib"un.g 
h.alte-n, um die Dard:tnellcn 1u schiit'len, weJrn 
ErLRfan<l ins Schwarze .\\e<!r \"Ordring-en wolle. 

Erdbeben in Ostiran 
Tl'htr,rn 28. Fror. (A.A.) 

Ans ßinfr.dm1<l ( Ü!.tir,111) v.. ird gl·mcldet. d.1ß 
die Ortscliait • ,\\11h.1mmcJ J\h„1rlkh.1n :im RanJ 
da großl'n Wii~Le durch l'in !>t.ark<'i: ErJheben 
vollstlinJi\J urstort v.i1r i,„ Von d,·n 7(1() Ein­
wohnt>rn dl'~ Dorf..s w11rd ·n Cl:'.\,1 600 \JCIÖkt. 
Sr.mtlicl .!S Vi<'h 9ir19 :u Grn'ld;:. 

Istanbul, Sonntag, 2. März 1~ :::::z::-.,.::;.-

Von Bremen 
nach Konstanza 

i reue deulsche Kanalbauten 
~ •r 

\' u11 be•ondctrr Brdcutu111J fü.r den SüJos D ~. 
kd1r i~~ dt"r im Bnu bcfm.il,ichc 1\1 n • tl ' l!·rl 
11.1 u K n r. •1 1 . der <I r \' • n· nJu.ng Z'·iS' rl 
dtm rhrinisch·\•cs.F..;lischcn hzy. rl. •in-m.„."!lsd1 

. 
li.du~tr'aevier t•nd ~ r S'i •..: .J,1r.Jern ht'r.>r<:i: 
B sh1·r \\11rd: :t!"l !vfai'l d ie 160 km !an ' • • 
st:e.cke Ao;ch.1ff<'ohl!rq-\Vür::bur\) 1ll't 13 St~,:' 

tu \'n u:!d l'!r!.t W!:: tt're St m~tufc am Ob~rtn ,u 
fertigg<-5tcllt. Al:ßl'ICl('l'!J wurden an der D~cier 
d:e Kachletstufc und :ahln.: :h1• Teilstrecken t:c· 
l\"!rdrigwns l'trl'guherung vollend~!. Ion B.iu 11 
ortffo.n sind a.n Ma'n vier und :m cl.-r Do~~d 
1 :ne St:m~tufc In da Kan..;lstr.:cl-c selbst 51 So' 
umfan;reiche Vorarbeiten relclstet. so &ß J!1.lt 
fort nach Kri!gs ndc an wl1lrc:cl1en Stellen 11 
C:em Ba:1 bcgo:men v. _1 i„n kann. D e b isher 11 

den Staustuh·n m.:sgebai. en Kr„ft vcrkc haben ~~h· 
1 · 1Pitllrrl' Jali•esbstun9 vcn 560 Mill k\I 

11
• 

Fiir den ß 111 der Donaustziustufo Ybbs·P~rsr 
beug sind cb•nl.llls weitgehende Vorarbeitc:i ~~: 
1~istct "oiden Durch die S t,111 t.1fc sJll ·~ 
S, h•ffbarkc t de~ sog ·m.r::mt-en „Greincr Strude.n:. 
'~rl:-c\•~r• wc1 den, wo1• .: glelch:elti.J clnc \\ •1 , 
•;erkralllcist m<" von rund 800 M'll. k\Vh .cwor. 
ll•'ll \qrd. 

D!r Dor.au-.\la,n-1\a:i<:I v.ird an Verkehrsbr• 
c'eulnng erheblich ::mtl'hmen. wenn der \V l' r r a· 
M ,\ 1 n -K a n a 1 ,·o~ Mt>rkcrs his Bamberg fel· 
l ggei.tdlt •e111 wirJ. Dieser 135 km lange K11n.i' 
,l. r clX'nso w;e der M,1in-Donau-Kan.1l Für den 
Verkehr \'On Scl1iffcn bLo; zu 1200 t eingerichtet 
werden soll, wi~d ein freie Schiffahrt von ~r~ 
mt·n r.ach Konstan:z: ermöglichen. Damit ge\\'iiln 
auch der let:te cl:r fii.'lf große'l , nach Norden 
fl'eßenden ti•ut.c;c:hl'n Ströme, die Weser, An· 
rchluß an d1c Donau. 

Der Einbruch Englands 
in die Neutralität Norwegens 

.1m 12. F~bl".:.ar 19i0. wobei c!ic Briren von d·:tJI 
c!cutsdicn Moto1·schiH „Altmark" t-1moe hunderte 
englische Gcfongr1 e befreiten. wird in drrn 
neuen 1 Ieft der Hamburger l!histr.erten (Nr. ~) 
d:irch eine Vi>rufft'ml chung t'oglisch..-r Z.!ich1111'l' 
gen in Erinnerung g„bncht. - Aus drm w~1tc· 
rcn ri."i<:hen Inhalt des H lt.-~ r.chm t'rw.ümt die 
Portsctzung der St'ric „Mesalliancen". die bunte 
Seite „Kuriosh unJ Bdd~r .ltls cl m Zcltgc„d1t" 
l.en. N„tiirlich ist :iuch li ick.c; w1ede-r vertretc•l· 
un 1 zwar mit l'it'er S· ;te über d, s 1nem:i: l)as 
'ras::hrntuch 1111<l d '.: Fr.m. 

ll-Boot-G rnc1n.c;ch.1ft im wohlwn! ent r. U la 1b · LI B ot Kc:n:-i' t1„ 1t Kon t .ri.lu'.r t:<n ! 1 . s 
Gerric von St o c k h aus t' n st,1 tl' e m t seine J' UC.s.ll'll'en f\.J..i1u"~~..:haft '-"'ir m HeirJ.tts'.idtche i 
Tendrlburo in He•sen einen ßrsuch ab. Ko1'\ et ttnkap 1;;11 \ on S to-· lkllJ'Cfl beg.iißt sein kknes 

l'öchten:hcn. 

Erzeugnisse für das Eisenbahnwesen 
l.el.ouwdvru 1cJer Arl urul (;r„1:, 111101 fur allt• S11urhC1lr11 fhr ll~fll(•f·. l>ir,tl• 11011 

dcktri cht!ll Uet.ii~L / Gl·i•11nla~eu: \\ ••1rloeu uwl h ri 11wu(lru jr~lidll'r llaulr\ / R:aJ ru 

fUr l.okom(lh\ .„ T1·ud,r ""'' \~ •gt u: ll1uJ tl<Clllttllo'il"· "1e :: \\;II •tr uod g go Srllr 

I~ ilrr. H.idrcifrn, •cradc uwl J,11d1dad1 '"· ~11.l 0d11 ,„,.1 i'.11•ffu / ltßgt1iilf' 211111 

\ .rrmr eu un•I 'larl1prurrn \olfl 1 0L:..r11uri, . ""'' \\ ·~~1 •• 1\11.f il1n11 / Krup11.\ulaf1:" f1lr 
ll1e li• luml tl~Ull" •on 1 ul.0111"11\•lt:11l<fil1.-11 / A•lt du11L.rl·Urth• u11.I .('1:Ucr1ml1n· 

„p„.:aratt· / J„Jtru, '"''e BJ„1t, ~duu-· tu, S<f11a11ht-n. u.11.I Sdu•1l.J~11fr.l.._·n1 luc J .u~oruu• 
ti\.t u unil Ei <'uLaliu\\~ '1:11 / lllucl1tstafllli• t• l 'rJ„1n / l.ululn~ti•Lartt'nraluuua - nd1 
11n1I l>r-~rlieilcl / G• kiimp..llr uml ~trr.tltr Tril„ fur 1 11ko111u1h ~" un•I f'.i cuhiilin" ~;rt·tt. 
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